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Anſchluß Nr. 158.
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D. Zur erſten Ausgabe gehört: Die Feuilleton
Beil age und Das illnſtrirte Sonuntagsblatt.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Hamburg, 28. Juli. Der von Amerika hier einge

troffene Packetdampfer „Kehr wieder“ hat 1750 Ballen
Hen, welches hier verkauft werden ſoll, mitgebracht.

Budapeſt, 28. Juli. Nach einer Blättermeldung de
ſertirten 26 Mann des 13. Huſaren-Regiments,
angeblich wegen der großen Strenge des Eskadronchefs.

Meſſing, 28. Juli. Jm Fort Agliaſtro fand inFolge eines Heubrandes eine hedentende Puls erexploſion

ſtatt, bei welcher 5 Soldaten verwundet wurden.
London, 28. Juli. Dieſe Woche ſind mehrere Fälle

von Anthrax unter dem Vieh in den an Nort Hampton
ſhire angrenzenden Grafſchaften vorgekommen; das gefallene
Vieh wurde vergraben oder verbraunt.

Paris, 28. Juli. Aus Conſtantine (Algier) wird
gemeldet, daß geſtern in mehreren Ortſchaften Erdbeben
verſpürt wurden. Die Einwohner kampiren auf offenem
Felde und iſt die Panik eine große.

Petersburg, 28. Juli. Aus dem Abrechnungsbericht
des beſondern Nothſtandskomitees unter dem Präſidium
des Großfürſten Thronfolgers geht hervor, daß von
demſelben für Ankauf und Unterhalt von Arbeitsvieh in
den 26 nothleidenden Gonvernements und Gebieten 2700000
Rubel verausgabt ſind.
Petersburg, 28. Jnli. Der „Regierungsbote“ veröffent

licht über den Unfall, welchen die Kaiſerliche acht
„Zarewna“ unlängſt erlitten, folgende amtliche Dar
ſtellung:

z 8. Juli (a. St.) bewegte ſich die Yacht „Zarewna“, mit
den Majeſtäten und Keiſerlichen Kindern an Vörd, auf, dem
Wege von Rotchenſalm nach Viorke unter Führung eines Loot-
ſen in angemeſſener Entfernung von der Bake, welche die ſich
zwei Meilen vor der Jnſel Rotchenſalm befindende Bank an
seigt. Auf dieſer Fahrt berührte die Kaiſerliche Yacht einen
unter Waſſer befindlichen Stein. Obwohl das Schiff keinen Leck
erbielt, wurden ihm doch aber durch den Aupräll das Steuer
Iuder und der Hinterſteven fortgeriſſen. Juſolge dieſes UÜnſalls
Hegab ſich die Kaiſerliche Familte auf den Dampfer der finläu-
ländiſchen Lootſengeſellſchaſt „Eleken* und traf wohlbehaiten in
VBiorke ein, von wo dieſelbe an Bord des Kreuzers „Nſia' ſich
nach Kronſtadt begab, wohin auch die Kaiſerliche Yacht im
Schlepptan mitgeführt wurde.

Konſtantinopel, 28. Juli.
von Jeruſalem, Monſignore Piavi, iſt nach Rom ab
gereiſt, angeblich in der Angelegenheit eines Konkordat
Abſchluſſes zwiſchen der Türkei und dem Vatikan.

New--York, 28. Jnli. Der Thermometer zeigte
ter 96 Grad Fahrenheit, es ſind zahlreiche Todes

älle durch Sonnenſtich vorgekommen.
e

Der Zollkrieg mit Rußland.
Dem Bundesrathe iſt laut Mittheilung des

„Reichsanzeigers“ von dem Herrn Reichskanzler unterm
25. d. Mis. der Entwurf einer Verordnung, be-
treffend die Erhebung eines Zollzuſchlags für
aus Rußland kommende Waaren zur Beſchluß-
r zugegangen. Die dieſe Vorlage begleitende Denk-
chrift ſtellt den Verlauf der zollpolitiſchen Verhandlungen

mit Rußland folgendermaßen dar:
„Der deutſche Ausfuhrhandel nach Rußland leidet ſeit Jabr-

zebuten unrer den hohen und ſtetig geſteigerten ruſſiſchen Zöllen,
mehr, als der Verkehr aus Deutſchland theils in Folge erhöhter
Differentialzölle an der deutſchruſſiſchen Grenze, theils in Folge
von Begünſtigungen, welche dritten Staaten bei der Einfuhr
nach Finnland eingeräumt waren, einer ungleichen Zollbehand-
lung im ruſſiſchen Reiche unterkag. Es war daher der deuiſchen
Reg erung erwünſcht, als die ruſſiſche im Winler 1890/91 die

über ein Zollabkommen anregte.
Die ruſſiſche Regierung ging hierbei zunächſt von der Auffaſſung aus, daß Deutſchland Deckun eines Einfuhrbedarfs

an Getreide auf die ruſſiſche Getreideansfubr angewieſen ſei, und
daß es daher für die Einräumung von Ermäßigungen der deut
ſchen Getreidezölle Zugeſtändniſſe bezüglich des ruſſiſchen Zol
tarifs nicht beanſpruchen könne. Der deutſche Vorſchlag in
Konſeguenz dieſer Auffaſſung von einer vertragsmäßigen Bin-
dung der deutſchen Getreidezölle überhaupt abzuſehen und das
Abkommen auf die Regelung des übrigen Waarenverkehrs zu
deſchränken, fand jedoch nicht die n der ruſſiſchen Re

jerung. Die letztere ſchlug vielmehr im November 1891 eine
Verſtändigung auf der Grundlage vor, daß Deutſchland an Ruß-
land ſeine Vertragszölle für Getreide, Holz, Eier, Butter, Geflügel und Wild (nicht lebend), Pferde, Schweine ſowie einige

weitergehende Zollermäßigungen gewähre, ferner die Zölle für
Petroleum und Kaviar und die Zollfreiheit für Flachs, Hanf,
Werg, Wolle, nicht gewaſchen, Schweineborſten, Felle und Leder,
nicht bearbeitet, Floum und Federn, Geflügel und Wild, (lebend),
und Kleie binde und auf den Erlaß von Vieheinfuhrverboten
gerzichte. Als Gegenleiſtung ſollte Rußland ſeinen beſtehenden

olltarif für eine beſchränkte Anzahl deutſcherſeits vorzuſchlagen-
er Artikel binden. Es wurde hierbei bemerkt, daß ruſſiſcher
eits e ſowohl im Allgemeinen, wie namentlich
ür die Artikel der Metall, Textil- ünd chemiſchen Jnduſlrie,
ür Zucker und Hopfen, ſowie eine Aufhebung der an der deutſchxuſſiſchen Grenze beſtehenden Differen(algolle auf Kohllen, Roh

ziſen und Baumwolle ausgeſchloſſen ſein.
Deutſcherſeits wurde erwidert, daß ein Vorſchlag nach

welchem Rußland für vier Fünſtel ſeiner Geſammteinfuhr nach
Dentſchland Ermäßigung oder Bindung des deutſchen Tarifs mit
der Wirkung eines jährlichen Zollyachlaſſes von rund 25 Mill.
Mark ſordere, dagegen ſelbſt der dreimal geringeren deutſchen
Geſammteinfubr nach Rußland keinerlei Erleichterung, ſondern
nur eine beſchränkte vielfach prohibitiven ruſſiſchen

arifs gewähre, in keiner Weiſe die geeignete Baſis für eine
erſtändigung bilden könne. Zugleich wurde kein Zweifel darüber

Folgen daß Deutſchland als Entgeld für ſeinen Conventional-
Jorif, außer Erlrichternugey des Grenaberlehrs und der Zoſl

Der lateiniſche Patriarch

formalitäten, ſowie Beſeitigung der Differentialzölle 2c. eine er
hebliche Ermäßigung des ruſſiſchen Tariſs beanſpruchen müſſe,
namentlich in folgenden Fote Metallwagren, Jnſtrumente,
Maſchinen und Fabrzeuge, Chemikalien und Farbſtoffe, Textilwaaren, keraniſche Artikel, Pavier, land wirthſchaftliche Erzeugniſſe.

Die ruſſiſche Regierung ſprach hierauf im Juli 1892 den
Wunſch aus, bevor ſie ſich über die Möglichkeit einer Ermäßi-

ung des beſtehenden ruſſiſchen Zolltarifs erkläre, die deutſcher
eits zu ſtellenden Forderungen in präciſer Formnlirung mitge-

theilt zu erhalten. Zu dieſem Zwecke wünſchte ſie die Mitthei
lung einer detaillirten Liſte derjenigen Artikel, für welche dent-
ſcherſeits Zollermäßigungen verlangt würden, unter Angabe der
für jeden einzelnen Artikel gewünſchten Zollermäßigung, ſowie
eine detaillirte Angabe der deutſcherſeits gewünſchten Grenz-
erleichterungen. Die deutſche Regierung ſagte alsbald die Auf
ſtellung der gewünſchten Liſten zu, erklärte aber zugleich, daß ſie
außer der Ermäßigung des ruſſiſchen Zolltarifs die Beſeitigung
der differentiellen Behandlung der Einſuhr über die deutſch
ruſſiſche Landgreuze, gegenüber den baltiſchen Häfen Rußlands,
für Roheiſen, Baumwolle und Kohle, ſowie die Gewährung
voller Meiſtbegünſtigung, auch für Finnland, els Vorausſetzung
für den Abſchluß eines Uebereinkommens, anſehen müſſe.

Die deutſchen Vorſchläge wurden der ruſſiſchen Regierung,
welche inzwiſchen im November 1892 ihre Geneigtheit erklärt
hatte, die h der differentiellen Behandlung der Ein-
fuhr über die deutſch-ruſſiſche Landgrenze gegenüber den baltiſchen
Häfen Rußlands und die Gewährung voller Meiſtbegünſtigung
zuzugeſtehen oder in Erwägung zu nehmen, im März 1893 über-
geben. Bei Auswaßl der in die Liſte aufzunehmenden Gegen-
ſtände wurde in Betracht rer daß, wenn Rußland erſt
die Bahn einer Vertragspolitik beſchritten haben würde, uns
im Wege der Meiſtbegünſtigung auch indirekt Begünſtigungen
für ſolche Artikel zukommen werden an denen andere Staaten
in erſter Linie intereſſirt ſind. Die deutſchen Anträge zum
ruſſiſchen Tarif beſchränkten ſich daher nach Zahl und Umfang
auf das noch eingehender Prüfung als unerläßlich erkannte
Mindeſtmaß. Jm übrigen war vorausgeſetzt, daß die Diffe
rentialzölle an der deutſch ruſſiſchen Grenze zu beſeitigen und
daß das Abkommen auf der Baſis der gegenſeitigen Meiſtbe-
günſtigung zu treffen ſein würden.

Seitens der ruſſiſchen Regierung ſind dieſe Vorſchläge in
weſentlichen Punkten nicht angenommen worden. So iſt jede
Vereinbarung über den finiſchen Zolltarif, ſowie eine größere
Anzahl der beantragten Ermäßigungen des ruſſiſchen Tarifs ab
gelehnt worden; bei dem Reſt ſind nur mäßige Herabſetzungen
zugeſtanden worden. Als Erſatz wurden geringe Zollermäßig-
ungen für einige deutſcherſeits nicht benannte Artikel angeboten.
Mit dieſer Maßgabe brachte die ruſſiſche Regierung die ſofortige
Craſfreing commiſſariſcher Verhandlungen in Vorſchlog und
knüpfte hieran Mitte Juni d. J. den Wunſch nach Abſchluß
eines Proviſoriums, wodurch an Rußland proviſoriſch bis Ende
d. J. der deutſche Conventionaltarif dagegen an Deutſchland
der Mitgenuß der an Frankreich bewilligten Tarifconceſſionen
eingeräumt werden ſollte.

Deulſcherſeits wurde der Vorſchlag commiſſariſcher Ver
handlungen im Princp angenommen, auch die Bereitwilligkeit
ausgeſprochen, eine Reviſion einzelner deutſcher Anträge im
Laufe der Verhandlungen vorzunehmen, dagegen beront, daß in
er d lache die geſtellten Forderungen aufrecht erhalten wer
en müßtenDer Vorſchlag des Proviſoriums wurde deutſcherſeits abge

lehnt, unter Hinweis darauf, daß es hierzu der Mitwirkung des
Reichstags bedürfe, die nach dem Stand der parlamentariſchen
Arbeiten nicht mehr zu erlangen ſei und daß zudem die an Frank
reich bewiſligten Zollnachläſſe zu unbedeutend ſeien, um auch nur
proviſoriſch ein Aequivalent für die Gewäbhrung des deutſchen
Konventionaltarifs zu bilden.

Die ruſſiſche Regiernüg ha bierauf zwar ein weiteres Ent
gegenkommen gegenüber den deutſchen Vorſchlägen in Ausſicht
geſtellt, auch den Vorſchlag kommiſſariſcher Fortfübrung der
Verhandlungen aufrecht erhalten, dagegen die Mittheilung ge-
macht, daß ſie ſich aus zolltechniſchen Gründen veranlaßt ſebe
am 1. Auguſt d. J. den Maximaltarif gegen die Rußland nich:
meiſtbegünſtigenden Länder einzuführen.

Durch die weitere Steigernng der hohen ruſſiſchen Zölle,
ſpeziell gegen Deutſchland, welche der ruſſiſche Maximaltarif
enthält, würde die fernere Ausfuhr deutſcher Erzeugniſſe, ſowie
der deutſche Zwiſchenhandel mit fremden Erzeugniſſen nach Ruß-
land außerordentlich erſchwert und vielfach ausgeſchloſſen werden.
Mit Rückſicht bierauf erſcheint es unvermeidlich, ſoſort nach Ein
führung des ruſſiſchen Maximaltarifs bis zur Wiederherſtellung
eines billigen Ausgleichs in den Bedingungen des gegenſeitigen
Handelsverkebrs auch deutſcherſeits die in 8 6 des Zolltarif-

eſetzes vorgeſehene Zuſchlagsabgabe auf die ruſſiſche Einfubr,
oweit die letztere zollpflichtig iſt. inſolange zu legen, als der

ruſſiſche Maximaltarif gegenüber Deutſchland in Kraft bleibt.
Ueber den im Bundesrath eingegangenen Entwurf hat

ſich am Donnerstag der Ausſchuß des Bundesraths für
Handel und Gewerbe brrathen. Der vom Ausſchuſſe ge
ſtellte Antrag wurde am Freitag dem Plenum zur end-
gültigen Entſcheidung unterbreitet, deſſen Verſammlung um
2 Uhr begann. Dem Vernehmen der „Nordd. Allg. Z.“
nach hat der Bundesrath in dieſer Sitzung dem ihm
vom Reichskanzler vorgelegten Entwurfe einer
Kaiſerlichen Verordnung, betreffend Erhebung
eines Zollzuſchlags für aus Rußland kommende
Waaren zugeſtimmt.

Ueber Vorbereitungen, welche die Militärverwaltung
in Voransſicht des Zollkrieges getroffen hat, macht die
„Nordd. Allg. Ztg.“ folgende Mittheilung:

Die Möglichkeit, daß Deutſchland durch die Einführung desruſſiſchen Maximaltariſs ſich gezwungen ſehen wird, ſeinerſeits

die Zölle gegen Rußland zu erhöhen und dadurch die Einfuhr
ruſſiſchen Getreides zu erſchweren oder zu ver-
bindern, bat der Militärverwaltung Anlaß zu ge-eigneten Anordnungen Iro er um den Folgen vorzubeugen,
welche etwa der Ausſchluß des ruſſiſchen Getreides hinſichtlich
der Verpflegung der Armee haben könnte. Schon längere Zeit war
beabſichtigt, eine möglichſt gründliche Schälung des Brotkorns aus
der Vermahlung eintreten zu laſſen, um zu einer ergiebigeren
Ausnutzung des Nahrungsgehaltes des Korns zu nen Es
ſind nunmehr Verſuche mit dieſem Verfabren angeſtellt, die zur
Zeit 4erding noch nicht abgeſchloſſen ſind. Erfüllen ſich indeß
die gehegten Erwartungen, ſo wird für die Folge eine nicht un-
weſentliche Erſparniß an Roggen bei der Brodverpflegung der
Armee und damit auch eine verhältnißmäßige Einſchränkung in der
Benutzung ausländiſchen Getreides eintreten. Es ſind ferner die
Truppen-Kommandos verſtändigt worden, bei der Verpflegung
der Pferde für Fouragebeſtandtheile der reglementsmäßigen
Ration Erſatzmittel verwenden zu laſſen. Da hierbei u. A. auch
der verhältnißmäßig billige Mais in Betracht kommt, deſſen Ein
führung hauptſächlich aus Amerika erfolat, ſo wird auch durch
dieſe Maßnahme dazu beigetragen werden, daß von der Benutzung
rulſilchen Grireides Umgang arnemuen werden kann. Auch die

C

theilweiſe Verwendung von Weizen zur Brodverflegung der
Truppen war in Erwägung gekommen. Es iſt jedoch von einer
ſolchen Maßregel Abſtand genommen worden, weil hierzu wegen
der mäßigen Höbe, anf welcher ſich die Roggenpreiſe halten und
mit Rückſicht auf. den wahrſcheinlich günſtigen Ausfall der
inländiſchen Getreideernte ausreichender Anlaß zur Zeit nicht
gegeben erſchien.“

Dentſches Reich.
Der Kaiſer hat Donnerstag Vormittag an Bord

der „Hohenzollern“ die Reiſe nach England angetreten.
wiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags paſſirte die kaiſerliche
acht den kleinen Belt, geſtern Nachmittag Skagen. Die
nkünft in Dover ſoll heute gegen Mittag erfolgen. Das

Befinden Sr. Majeſtät iſt ein vorzügliches.
Prinz Wilhelm von Löwenſtein iſt aus Schloß

Drehnow in Berlin angekommen und hat im Hotel Reichs
hof Wohnung genommen.

Die Frau Gräfin Wilhelm von Bismarck iſt aus
Hannover in Berlin eingetroffen und am Abend nach
Schönhauſen weitergefahren.

Der amerikaniſche Geſandte am Berliner Hofe, General
Nunyon, iſt geſtern mit ſeiner Familie aus Mainz wieder in
Berlin angekommen und im Kaiſerhof abgeſtiegen.

Graf und Gräfin Peter Schnwalow ſind nach kurzem
Aufenthalt in Berlin nach Paris weitergereiſt.

Graf und Gräfin F. Zichy ſind aus Schmecks in Ungarn
in Berlin eingetroffen und im Kaiſerbof abgeſtiegen.

Der ruſſiſche Erzbiſchof Silveſtre-Balgnereo, welcher aus
Paris in e iſt nach kurzem Aufenthalt
wieder nach Paris zurückgereiſt.Jn der am 28. d. M. unter dem Vorſitz des VizePrä-
ſidenten des Staatsminiſteriums Staatsmintſters Vr.. v. Boetticher,
abgebaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde die Alle
meine Rechnung über den Landeshausbalt von ElſaßLothringen
für 1889/90 den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Es folgte
die Beſchlußfaſſung über die Maßnahmen, welche für den Fall
der Einführung des ruſſiſchen Maximal-Tarifs gegenüber
Deutſchland zu treffen ſein werden. Dem Antrag der
digen Ausſchüſſe entſprechend wurde die Verleihung von Korpo
rationsrechten an die mit dem Sitze, in Berlin errichtete „Uſam
baraKaffeebauGeſellſchaft“ beſchloſſen.

Schließlick wurden Eingaben vorgelegt.
Jn den Sitzungen des Bundesraths wird nunmehr einc

längere Unterbrechung eintreten.
Der Bundesrath hat der Vorlage über die Ein

führung des Zollzuſchlages auf aus Rußland kom
mende Jmporte zugeſtimmt. Danach wird vom 1. Auguſt
ab ein Zollzuſchlag von 50 Proz. auf folgende aus Ruß-
land kommende Waaren erhoben werden: Weizen, Roggen,
Hafer, Buchweizen, Hülſenfrüchte, Hirſe, Gerſte, Raps und
Rübſamen, Mais und Dari, Holz und Waaren daraus,
Kautſchukwaaren, Butter, ausgeſchlachtetes Fleiſch, Caviar,
Petroleum, mineraliſche Schmieröle, Eier von Geflügel,
Pferde und Schweine. Der Zuſchlagszoll ſoll ſo lange in
Kraft bleiben, als Rußland Deutſchland gegenüber den
Maximaltarif zur Anwendung bringt.

Geſtern Mittag 2 Uhr trat dos Staatsminiſterium im
ernerende deſſelben, Leipziger Platz 11, zu einer Sißung
uſammen,Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchsſteuern für
as erſte Viertel des laufenden Etatsjahres hat die Summe von

134 Millionen ergeben. Wenn dieſes Ergebniß gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres mit 43,4 Millionen zurückge
blieben iſt, ſo liegt dies hauptſächlich an der Einſtellung eines
rechneriſchen Minus bei der Zuckermgaterialſtener in Höhe von
34 Millionen. Allerdings haben die Zölle ein Weniger von 16
Millionen ergeben, dagegen war bei der Zuckerſteuer ein Mehr
von 5,5 Millionen, bei der Branntweinverbrauchsabgabe ein ſolches
von 1 Million zu verzeichnen.

Anderweitiger Meldung zufolge hat der preußiſche
Finanzminiſter mit Rückſicht anf die beſtehende Fut-
ternoth die Proviuzialſteuerdirektionen ermächtigt, land
wirthſchaftlichen Brennereien, in denen ermäßigte Maiſch
bottichſteuer erhoben wird, auf Anſuchen widerruflich zu ge
ſtatten, den Brennereibetrieb auch in den Monaten Juli
und Augnſt d. J. fortzuſetzen, ohne daß die betheiligten
Brenner zur Nachzahlung der Differenz zwiſchen dem be
treffenden ermäßigten und dem vollen Maiſchbottichſteuer
ſatze für die ſeit Beginn des Betriebsjahres vorgenommenen
ſteuerbegünſtigten Einmaiſchungen verpflichtet ſind. Solche
Brenner haben jedoch, falls ſie nicht auf Grund der Ve-
ſtimmung des Artikels II Ziffer 6 der Branntweinſteuer-
novelle vom 8. Juni 1891 dem Zuſchlag zur Verbrauchs-
abgabe unterliegen, für die Einmaiſchungen in der Zeit
vom 16. Juni bis 31. Auguſt den vollen Maiſchbottich
ſteuerſatz mit 1 Mk. 31 Pf. vom Hektoliter zu entrichten.

Coloniales. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die in Ge
mäßbeit des deutſch britiſchen Abkommens vom 1. Juli 1890
nunmehr feſtgeſetzte Grenzlinie der beiderſeitigen Jntereſſen
ſphären in Oſtafrika vom Jndiſchen Ozean bis zur Nordſeite
des Kilimandſcharo. Dieſelbe beginnt am Hochwaſſerſtand des
Ras Jnmnbo und geht von dort in gerader Linie mit geringen
Abänderungen der urſprünglichen Trace bis zu dem Punkte
wo 30 40' 40,3“ ſüdlicher Breite (nach aſtronomiſcher Beſtimmung
das Oſtufer des Jipe-Sees ſchneidet. Weiter folgt die Grenz-
ne dem Oſtufer des Jipe-Sees bis um das Nordufer herum.
überſchreitet den Lumifluß ſchneidet den Dſchala-See in zwer
gleiche Theile läuft bis zur geographiſchen Breite des ſogen.
ÜſeriLagers und hört bei dem Punkte auf wo ſie den Ngare-
Longei (Rongei) durchſchneidet. Das Abkommen trägt deutſcher-
ſeits die Unterſchriften des Staatsſekretärs Fohrn. v. Marſchall
und des Reichskommiſſars Dr. Peters, engliſcherſeits des Bot

Sir E. Malet und des engliſchen Konſuls in Sanſibar,
mith.

Von unſerer Marine. Die Manöverflotte unier
dem Kommondo des Vize Admirals Schröder iſt gelte
Vormittag in den Hafen von Kiel eingelaufen.

Die in letzter Zeit eingetretenen Niederſchläge aben
auf den Waſſerſtand der Flüſſe keine belangreiche Wirkung
geübt. Vorübergehende Wachswaſſermengen können der
Natur der Sache nach den Bedürfniſſen der Flußſchifffahriin keiner Weiſe geyügep, Die bisher niedergegangeller
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Regeſſitengen ſind eben völlig gnvermögend, den Grundwoſſerſtand ſoweit zu heben, daß er zu einer regelmäßigen

Speiſung der vielfältigen Quellen und Rinnſale, aus denen
fich die Flüſſe bilden, hinreichte. Vielmehr wird man
damit rechnen müſſen, daß vor Eintritt ausgedehnterer und
ergiebigerer Regenfälle, wie unſer Klima ſolche erſt zum
Herbſte mit ſich bringt, an eine Wiederaufnahme des
Binnenſchifffahrtsverkehrs im normalen Umfange nicht ge-
dacht werden kann.

Zur Reichsſtenerreform.
Faßt man die Schlußfolgerungen aus der Darlegung

über die Einrichtung der Reichsfinanzen und ihr Verhältniß
zu den Finanzen der Bundesſtaaten zuſammen, ſo gelangt
man zu folgendem Geſammtergebniß:

Jm Reiche ſelbſt kommt die Verantwortung für neue
Ausgaben nicht mit ausreichendem Nachdruck zur Geltung;
das Gegengewicht gegen die in allen Reſſorts liegende
Tendenz zur Steigerung der Ausgaben fehlt daher bis zu
einem gewiſſen Grade.

Mehr noch als die Schwankungen in den Ueber-
weiſungen verwirren die Matrikularumlagen wegen ihrer
im Voraus nicht beſtimmten Höhe und ihres ſtetigen
Steigens, durch das der den Bundesſtaaten zugedachte
Ueberſchuß der Ueberweiſungen jetzt ganz aufgezehrt iſt, die
Finanzen der Bundesſtaaten auf's Empfindlichſte.

Obwohl die Reichsſchuld zum großen Theil nicht zu
unmittelbar produktiven Anlagen, zum Theil zu Ausgaben
nicht außerordentlicher Natur verwendet wird, iſt eine
Tilgung derſelben nicht vorgeſehen. Selbſt eine außer-
ordentliche Tilgung findet nicht ſtatt.

Reichs und Staatsfinanzen leiden unter dieſen Män-
geln gleichmäßig. Dort iſt das zu einer nachhaltig ſicheren
Finanzwirthſchaft erforderliche Maß von Sparſamkeit und
Solidität nicht ausreichend gewährleiſtet, hier iſt eine plan
mäßige Finauzwirthſchaft und die dauernde Erhaltung des
Gleichgewichts zwiſchen Einnahme und Ausgabe auf das
Aeußerſte erſchwert. Abhülfe wird, wie die „B. P. N.“
glauben, zu ſchaffen ſein durch folgende Maßnahmen:

1. Ueberweiſungen und Matriknlarumlagen ſind auf
eine längere Reihe von Jahren ſo im Voraus feſtzuſtellen,
daß den Bundesſtaaten zu ihrer Verfügung von den erſteren
wenigſtens ſo viel, wie im Durchſchnitt der letzten Jahre,
verbleibt.

2. Der durch die eigenen etatsmäßigen Einnahmen
des Reichs einſchließlich der fixirten Matrikularumlagen
nicht gedeckte Theil der ordentlichen Ausgaben des Reichs
iſt durch vorübergehende oder dauernde Steuererhöhungen
zu decken.

3. Die über den Etatsbetrag hinaus etwa einkommenden
Erträge der die Klauſel Franckenſtein überſteigenden Reichs
ſteuern ſind, ſoweit ſie nicht zur Vermeidung eines andern
falls eintretenden Rechnungsdefizits zurückzubehalten ſind,
ebenſo wie die etwaigen ſonſtigen Ueberſchüſſe der Reichs
finanzverwaltung von Geſetzeswegen zur außerordentlichen
Tilgung der Reichsſchuld zu beſtimmen.

Außerdem iſt eine regelmäßige Tilgung der letzteren
in Höhe von mindeſtens 1 pCt. ihres Nominalbetrages
einzuführen.

Das Bedürfniß zur Vermehrung der eigenen Ein
nahmen des Reichs erhellt aus folgenden Momenten: Die-
r müſſen ſo hoch werden, daß ſie in Verbindung mit

en fixirten Matrikularumlagen ungefähr dem jetzigen Aus
gabebedarf des Reiches gleichkommen und zwar einſchließ
lich der Mittel zu einer fortlaufenden Schuldentilgung von
mindeſtens 1 pCt., und bei entſprechend niedrigerer Be
meſſung der Matrikularumlagen, als der Ueberweiſungen,
ſowie endlich unter Einſchluß des Bedarfs für die Militär-
vorlage. Zeitungsangaben, welche den Geſammtbedarf auf
etwa 100 Millionen angeben, werden hiernach von der
richtigen Zahl nicht zu weit entfernt ſein.

Ausland.
England. Sämmtliche Kobhlenzechen der Diſtrikte

eeds, Normandon, Caſtleford und Altoſts wurden geſtern
Abend geſchloſſen 20000 Bergleute werden dadurch be
ſchäftigungslos.

Wie mon erfährt, wurde im ſiameſiſchen Streitfalle riſwen
Großbritannien und Frankreich eine Einigung erzielt, nach
welcher Frankreich ſeinen Anſpruch auf den oberen Mekong
aufgiebt und England das Vordringen Frankreichs am unteren
Laufe des Flußes nicht beanſtandet.

Unterhaus. Der Parlaments Sekretär des Auswärtigen,
Grey, machte heute die Mittbeilung, Lord Dufferin habe geſtern
Nachmittag aus Paris telegraphirt der franzöſiſche Miniſter
des Auswärtigen, Develle, habe erklärt, die Blokade beginne
am 31. Juli. Ein ſpäteres Telegramm aus Bangkok beſage,
die, Blokade habe am 26. d. M. begonnen und ein weiteres
Telegramm ans Singapore laute wieder dahin, die Blokade ſei
am 27. d. M. als heute beginnend angekündigt worden dieſelbe
werde ſich auf die Mündung des Golfes von Siam erſtrecken;
während der nächſten 3 Tage werde neutralen Schiffen das
Laden in und das Auslaufen von Bangkok geſtattet ſein. Die
Regierung habe von Paris Jnformationen verlangt. Gegen
wärtig erwäge ſie mit den Kronjuriſten die Frage der
Wirkung der Blokade hinſichtlich des neutralen Handels.

„Fernex erklärte Grey, die britiſch-oſtafrikaniſche
Geſellſchaft ſcheine den beſten und gewinnbringendſten Theil des
ihr abgetretenen Gebietes zu wählen, den Reſt jedoch aufzugeben
Die Regierung erwäge dieſe Frage im Zuſammenhange mit den
von der Geſellſchaft gemachten Vorſchlägen.

Die in der vergangenen Nacht vorgekommenen Schlägereien
und groben Beleidigungen im Unterhauſe werden noch ein ge
richtliches Nach'piel haben da Chamberlain mehrere Ab-
geordnete, welche ihn beleidigende Redensarten zuriefen, zu
verklagen die Abſicht hat.

Fraukreich. Der „Temps“ beſpricht die Erklärung Lord
Roſebery's in der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes und be
merkt dazu, das Einvernehmen Frankreichs und Englands be
Züglich der Unabhängigkeit Siams habe jede Eventualität einer
weitgehenden Meinungsverſchiedenheit zwiſchen beiden Re-

ierungen beſeitigt. Der „Liberts* zufolge hat Oberſt
eba s Befehl erhalten, ſich mit Behanzin ins Einvernehmen

zen.

Rußland. Die Ernennung ruſſiſcher Konſule
in Belgrad, Niſch und Krajugewatz iſt demnächſt be
porſtehend. Mehrere Moskauer Großinduſtrielle beſchloſſen
die Errichtung von Agenturen in Serbien.

Türkei. Dem Vernehmen nach hat der armeniſche Patriarch
Aſchikian in Folge von Meinungsverſchiedenheiten mit der
Pforte hinſichtlich der Einberufung einer nationalen Synode nach
Konſtantinopel ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, welches
der Sultan jedoch nicht annahm. Der Patriarch macht geltend,
er könne ſeine Funktionen nicht ausüben, wenn nicht durch eine
zationale Synode ſeine Beiräthe gewählt würden.

Eine Deputation von zwei Biſchöfen, zwei Archimandriten,
inem Mitglied des weltlichen Beiraths und zwei Vertretern der

Wege über Trieſt nach Etſchmiadſin zu geſeiten. Jn Odeſſa
ſoll eine Begrüßung ſeitens der ruſſiſchen Behörden ſtattfinden.

lfvon Smyrna iſt eine
zehntägige Quarantäne angeordnet.

Für Provenienzen aus dem Go

Serbien. Auf der Auslandsreiſe des Königs,
auf welcher derſelbe mit dem Exkönig Milan eine Zuſammenkunft
haben wixd, wird denſelben kein Miniſter begleiten. Die
ſchaft während der Abweſenbeit übernimmt der Miniſterrath.

Schweiz. Der Bundesrath wird kein Ausfuhrverbot er-
laſſen, belegt vielmehr vom I. Augnſt d. J. ab Heu, Stroh

mit einem Ausfuhrzoll von 50 Fres. per Meter
entner.

Der franzöſiſche Geſandte bat der ſchweizer Regiernng nun
mehr die Blokade von Siam offiziell angezeigt.

Belgien. Mit den Maasforts machen ibre Erbauer
bezw. die zu ihrer Beſatzung kommandirten Truvpentbeile
einigermaßen üble Erfahrungen. Die Anlagen ſind derartig tief
in den ſchützenden Erdboden hineingebaut, daß überall das
Grundwaſſer durchſickert und die Räume, namentlich die kaſe
mattirten, zum Aufenthalt für Menſchen kaum geeignet erſcheinen.
Trotz der ungewöhnlich bohen Temperaturen dieſes Sommers
bebanptet ſich in der Mehrzahl der Maasforts ſo bartnäck g eine
ſeuchtkalte Luft. daß fortwährend große Feuer unterbalten werden
müſſen und trotzdem die Truppenrapporte einen abnorm boben
Krankenſtand aufweiſen. Da aber an eine Räumung des Forts
ſelbſtredend nicht gedacht werden kann, ſo wird, und zwar baldigſt,
etwas Durchgreifendes zur Abſtellung der erwähnten Uebelſtände
geſchehen müſſe. Ueber das Wie iſt man an maßgebender Stelle
noch nicht ſchiüſſig. doch dürfte wahrſcheinlich ein ausgedehntes
Drainageſyſtem zur Durchfübrung kommen, weil auf andere Art
eine gründliche Remedur nicht zu ermöglichen ſcheint.

Dievlämiſche Bewegung die ſich gegen das Fran
zoſenthum richtet, macht bedeutende Fortſchritte. Schon die That
ſache, daß in dieſem Jahre der 11. Juli, der Gedenktog der
Schlacht, die vor 500 Jahren dem erſten franzöſiſchen Einfall
in Velgien ein Ende machte, in allen vlämiſchen Landestheilen
wie ein Nationalfſeſt begangen wurde, kann als Beweis für die
Kräftigung der nationalen Bewegung gelten. Jetzt bat der in
Brügge verſammelte weſtflandriſche Provinziallandtag den be
zeichnenden Beſchluß gefaßt, fortan ſeine Verhandlungen aus-
ſchließlich in vlämiſcher Sprache zu führen. Jm September
wird außerdem in Antwerpen unter dem Vorſitz des dortigen
Bürgermeiſters Rijswijk ein vlämiſcher Nationalkongreß ſtatt
finden, der ein doppeltes Ziel anſtrebt: die Vorbereitung zum
bevorſtebenden Wablfeldzug und die Verdrängung des franzöſi
ſchen Einfluſſes aus Belgien. Die franzöſiſch Geſinnten, die vor
einigen Jahren noch geringſchätzend auf die vlämiſche Bewegung
berabſahen, beginnen bereits ernſtlich beunruhigt zu werden.

Egypten. Die Konſtantinopeler Beſuchsreiſe des
Khedive, welche inzwiſchen ihre Endſchaft gefunden hat, er
weiſt ſich vom Standpunkte der auf ſie geſetzten Hoffnungen
bezw. an ſie geknüpften Sorgen gleichermaßen als verfehlt.
Zwiſchen dem Vaſallen und ſeinem Lehnsherrn hat ein intimer
Verkehr ſtattgefunden Anſichten ſind ausgetauſcht, vorgefaßte
Meinungen berichtigt worden aber das Jntriguenſtück der
Orientfrage iſt in ſeiner Entwickelung dadurch nicht im Min-
deſten gefördert, ebenſowenig allerdings gehindert worden. Der
geſpannteſten Aufmerkſamkeit der Vertreter Rußlands und Frank
reichs iſt es nicht gelungen etwas zu erlauſchen was ihrem
Argwohn hätte Vorſchub leiſten können, daß England die An-
weſenheit des Khedive in Konſtantinopel zur Jnſzenirung eines
egyptiſchen Staatsſtreichs benutzen wolle, und von ebenſowenig
Erfolg war das Ausſpähen der engliſchen Diplomatie nach un-
gedeckten Stellen in der Aktion der konkurrirenden Mächte. Es
dürfte mitbin ſowohl die örtliche, wie die internationale Be
ſchaffenheit des egyptiſchen Problemis zunächſt ganz und gar auf
dem alten Fleck bleiben.

Uebrigens glaubt man, wie aus Konſtantinopel berichtet
wird, in den Salons der dortigen Diplomatie aus gewiſſen An-
zeichen ſchließen zu dürfen, daß England die Zügel des Nillandes
jetzt ſtrammer als je in der Hand hält und ſich völlig als Herr
der dortigen Lage fühlt. Die Schlußfolgerungen aber, zu denen
man, wenigſtens in den ruſſiſch und franzöſiſch geſinnten Kreiſen,
gelangt, ſind darum nichts weniger denn beruhigend. gm Gegen-
theil, man unterſtellt in jenen Kreiſen der engliſchen Politik das
Trachten, ſich des Khedive mit möglichſter Kürze zu entledigen
und wegen Egyptens mit der Pforte ein Separatabkommen zu
ſchließen. Dieſe Vorſtellung eines engliſch- türkiſchen Sonder
abkommens über Egypten wächſt ſich manchen Orts geradezu zu
einer fixen Jdee aus, welche nicht einmal vor der Zumutbung
Halt macht, den Dreibund ad hoc in Bewegung zu ſetzen. Englandſoll nach dieſer Theorie nur darum auſ ſofortige Realiſirung
ſeiner eghptiſchen Zukunftspläne verzicht baben, weil es, gewiß,
auf den Dreibund und beſonders auf den Flottenbeiſtand Jtaliens
zählen zu können, in aller Gemüthsrude ſich den paſſendſten
Augenblick ſeine Handelns ausſuchen könne. Offenbar iſt bier
der Wunſch der England feindlichen Orientfaktoren der Vater
des Gedankens. Man braucht auf jener Seite eine den Ver
dacht eines Staatsſtreiches oder ſonſtiger Abenteuer beraus-
fordernde engliſche Politik, und deshalb konſtruirt man ſie ſich,
um mit dem Scheine deſto größerer Berechtigung das ruſſiſch
franzöſiſche Flottenrendezvons im Mittelmeer inſzeniren zu können,
für deſſen Veranſtaltung aus dem wirklichen Stande der Dinge
kaum ein plauſibler Grund abgeleitet werden kann.

Der Khedive hat die Dardanellen geſtern früh 9 Uhr vaſſirt.
Siam. Die Blokade iſt geſtern den Einwohnern von

Bangkok mitgetheilt worden. Die Schiffe verließen geſtern Nach
mittag den Hafen und iſt Miniſterreſident Pavie ebenfalls ab
gereiſt. Die Siameſiſche Regierung ließ der franzöſiſchen eine
Note überreichen, in welcher ſie die Erklärung abgab, ſie wünſche
mit Frankreich in Frieden zu leben. Die fremden Vertreter
glauben, daß wenn England nicht intervenire, Frankreich zu den
äußerſten Maßregeln ſchreiten wird. Für die erſten Auguſttage
wird ein Angriff auf Bangkok erwartet. Die Franzoſen haben
500 Soldaten an Bord. Die allgemeine Meinung geht hier
dahin, daß Frankreich ganz Siam annektiren wolle.

Anuſtralien. Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Bris-
bane gemeldet, daß die Salomon-Jnſeln, auf den Be
fehl der britiſchen Regierung öffentlich als unter
britiſcher Schutzberrſchaft ſtehend erklärt wurden,

Aus Nah und Fern.
Berlin, 28. Juli. Jn der heutigen VorſtandsSitzung

der Hufelandſchen Geſellſchaft wurde der erſte Preis der Alva-
nenga- Stiftung Herrn r. Mannheim, Berlin, der zweite Preis
Herrn Br. Vuſchan, Stettin zuerkannt.

Hamburg 28. Juli. Heute wurde hier auf die Denun-
ziation eines hieſigen Bürgers ein Hausdiener verhaftet, da der
ſelbe beſchuldigt wird, den vor 5 Jahren in der Lüneburg er
Haide begangenen Mord ausgeübt zu haben. d

Hamburg, 28. Juli. Auf der Unterelbe collidirten ge
ſtern zwei Barken, nämlich die norwegiſche „Maritzbura“ und
die engliſche „Buda“. Beide ſind ſchwer beſchädigt, ein Lootſe
wurde durch den Unfall getödtet.

Antwerpen, 28. Juli. Heute Nachmittag äſcherte eine
Feuersbrunſt das große Wagarenhaus Entrepöl royal ein. Der
Schaden wird auf mehrere Millionen angegeben.

Paris, 28. Juli. Heute Vormittag brach in einem Fourage-
magazin am Quai Rapée Feuer aus, welches ſich auf eine Faß
Niederlage und die benachbarten Magazine ausdehnte. Die
Brandſtätte umfaßte einen Raum von 150 000 Quadratmeter.
Die auf der Brandſtätte befindlichen Pferde und das Mobiliar
wurden gerettet, drei Feuerwehrleute wurden ſchwer verwundet,
der Schaden wird auf 4 Millionen Fres. geſchätzt. Ein
weiteres Telegramm meldet uns: Die heute früh 5 Uhr auf dem
Quai Rapée ausgebrochene Feuersbrunſt dauert, trotz der
größten Anſtrengung der Feuerwehr fort. Bis jetzt ſind 15
große Speicher und eine große Anzabl Privathäuſer vernichtet.
Der Schaden beträgt 5 Millionen. Eine brennende Front von
700 Metern gewährt einen grauſigen Anblick. 150 Familien ſind
obdachlos und mehrere Feuerwehrleute ſind verunglückt.

Prag, 28. Juli. Jn der Baumwollſpinnerei, von Kühne
u. Söhne in Goerkau bei Komotau ſchlug der Blitz ein und
ſteht die Spinnerei in Flammen,

rmenier in Jndien und Perſien hat ſich nach Jeruſgalem
bygeben, um den veuernannten Katbolikos Müixtltſch auf dem
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Halleſche Lokaluachrichten vom 29. Juli.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellech

angabe geſtattet.

Die Fernſprechverbindung zwiſchen Halle
a. S. und Hamburg iſt am geſtrigen 28. Juli er
öffnet worden.

Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung
Der Nachdruck unſerer er iſt nur mit deutlicher Quellen

S Aus dem Saglkreife, 28. Juli. Am Sonntag, der
6, Augnſt Nachmittags Übhr vird in der Kirche zu
Nauendorf (Saalkreis) auf Veranlaſſung und unter Leitung
des Herrn Paſtors M. Taunbe daſelbſt eine muſikaliſche
Aufführung ſtattfinden, welche eine Anzabl Chorlieder
(wegen ſehr beſchräukten Raumes nur von einem kleineren Cboj
nen wie auch Einzelvorträge (Duette, Terzetteringen wird. Der Eintritt iſt unentgeltlich und Jedermann,auch aus den Gemeinden der Umgegend, geſtattet. An das
Conzert ſoll ſich um 6 Uhr ein muſikaliſcher Gemeinde-
Familienabend anſchließen bei welchen zwiſchen den Ge
ſängen Herr Suverintendentur-Vikar Göck-Kroſigk eine An
ſprache halten wird.

Ranmburg, 28. Juli. Eine Frau, die dieſer Tage in
einem Weinberge zwiſchen Enlau und Goſeck arbeitete, nahm
dabei wahr, daß ſich an einem Zinken ihres Karſtes ein Gegen-
ſtand angehängt hatte ſchon hatte ſie ihn abgeſtreift und achtlos
weggeworfen, als ſie, durch ein Glitzern veranlaßt, ihn wieder
aufhob und näber betrachtete. Da ſah ſie, daß es ein gut er
haltener goldener Trauring war, der außer den Anfangs-
buchſtaben zweier Namen (T. und B.) ganz deutlich die Jahres-
zahl 1630 auſwies.

8 Erfurt, 28. Juli. Der zu Ausgang des Jahres 1891 zu
Weimar verſtorbene Amtmann Sperber hat, wie aus der ge
nannten Stadt berichtet, derſelben ein Kapital von 3000 ver-
macht. Sperber lebte bis knapp vor ſeinem Wegzuge nach
Weimar in Erfurt und r unter den ärmlichſten Verhält
niſſen. Er zahlte vierteljähr ich nur etwa 8 4 Stener und
gönnte ſich nicht einmal den Luxus einer Zimmereinrichtung-
Als der nach Weimar verzogeue alte Mann ſtarb, entdeckten
ſeine lachenden Erben in der Behauſung des Greiſes in un
zählige Fetzen engewickelt ein Kapital von mehreren Hundert
tauſenden von Mark, wovon alſo jetzt 3000 der Stadtgemeinde
Weimar zufallen. An Erfurt, deſſen Steuerſäckel er doch ziem
lich erheblich beeinträchtigte, bat der Verewigte nicht gedacht.
Die hieſige gemeinnüthige Baugenoſſenſchaft bat im
Sinue, ein im Oſten der Stadt allerdings prachtvoll gelegenes
Grundſtück mit villenartigen Wohnhäuſern zu beſetzen, nachdem
ſie die Genehmigung zu der Beſiedelung des Terrains vor dem
Bezirksausſchuſſe erſtritten hat. Dieſe neueſte Phaſe der hie
ſigen Bauthätigkeit wird den Ueberfluß an leerſtehenden
Wohnungen noch größer machen. Daneben will ein
bieſiges Unternehmer Konſortium, vermuthlich um dem
bekannten „driugenden Bedürfniß abzuhelfen, ein großes

otel errichten, das mit allen Fineſſen desmodernen Geſchmackes ausgeſtattet werden ſoll. Die hieſigen
Bürgerkreiſe meinen, daß man maßgebenden Orts, ſtatt Erfurt
die „Segnungen“ neuer Hotels genießen laſſen lieber für
Heranziehung induſtrieller Anlagen ſorgen ſollte. Nachdem man
vor Jahren ſchon es verſäumt hat, Erfurt zur Einbruchsſt tion
in den Thüringer Wald zu machen dadurch, daß man den Eiſen
bahnknotenpunkt dem nahen Nendietendorf überließ ſtatt ihn
für Erfurt zu erwerben ſollte man alle überflüſſigen Gründ-
ungen zu denen auch die Creirung luxuriöſer Hotels gehört,
von tinten deſto mehr aber dem Ausbau unſerer
wirthſchaftlichen Zuſtände ſeine vollſte Aufmerkſamkeit zuwenden.
7 Ein zechprellender t wurde dem hieſigen
Garniſoncommando übergeben. Der Mann hatte hier mehrere
Wirthe betrogen, indem er denſelben vorſchwindelte, er ſei der
Führer eines Commandos u. ſ. w. Heute Nachmittag ſtürzte
ein Kind vom Domthurme und blieb ſofort todt. 8

Wernigerode, 28. Juli. Jn der geſtrigen öffenklichen Sitzung der Stadiverordneten exſammlung wurde der
auf 6 Jahre an Stelle des ausſcheidenden Banquier Schmidt als
unbeſoldeter Rathmann für unſere Stadt gewählte Rentier frühere
Bäckermeiſter Guſt. Kieling durch den Bürgermeiſter Schultz
feierlich eingeführt. Jm weiteren Laufe der Verhandlungen
wurde dann Bürgermeiſter Schultz delegirt als Mitglied des
Comités zur Förderung des Eiſenbahnprojekts Wernigerode
Nordhauſen. Wie ein Mitglied der Verſammlung bei der
Gelegenheit mittheilte, hat der Enthuſiasmus für den Bau der
Bahn Ellrich Tanne ſehr nachgelaſſen und darf das Projekt
ſchon beinahe als ausſichtslos bezeichnet werden.

Weißenfels, 28. Juli. Der ſeit Kurzem hier neu an
geſtellte Polizei -Commiſſar macht mit der Sorge für
Sicher eit und Anſtand in der Stadt und wen Ernſt.
Wiederholt hat er in den parkähnlichen öffentlichen c eine
Razzia nach liederlichem Geſindel mit Erfolg angeſtellt. Jn
einer Stadt von dem Umfange der unſrigen muß es gelingen,
dem ſchamloſen, anſtößigen Treiben, das dem anſtändigen Publi-
kum den Aufenthalt in den ſchönſten Anlagen verleiden könnte,
ein Ende zu machen. Geſtern Abend von 10 /211 Uhr war
bier eine der ſeltenſten und intereſſanteſten Naturerſcheinungen
wunderbar ſchön zu beobachten ein doppelter halbkreisförmiger
Mondregenbogen.

Aus dem Kreiſe Ziegenrück, 28. Juli. Ein überaus
reges Leben zeigt ſich et auf der neuen Bahnſtrecke
von Triptis bis Lobenſtein. Ein beſonders belebtes
Bild gewährt namentlich die Strecke oberhalb Ziegenrücck.
Die dortigen Terrainverhältniſſe er umfängliche Ar
beiten, wie ſie wohl auf keinem anderen Punkte der ganzen
Bahnlinie ſich in ſolchem Maße en. Dicht hinter dem
Schützenbauſe in Ziegenrück iſt die Aufführung einer rücke von
ſtattlicher Höhe erforderlich, die den künftigen Schienenſtrang
über den Plothenbach führt. Dieſe nur aus Steinen zu er
bauende Brücke erbält 4 Pfeiler, die bereits bis zur Bogen-
wölbung fertig geſtellt ſind. Der Brücke ſchließt ſich ein anſehn
licher Damm an, der ſeiner Vollendung entgegen führt wird.
Da wo der Babnkörper die nach Schleiz füh. de Straße
ſchneidet. hat der Damm eine zu minimale Höhe, odaß infolge
deſſen ſich die Verlegung eines Theils der genannten Straße
als erforderlich erweiſt, um die r 1 derſelben ermög-
lichen zu können. Zu dieſem Zwecke machte ſich die Ausſchach
tung eines anſehnlichen Stücks des öſtlich ſich erhebenden Ge
ländes nöthig. Wenige Hundert Schritte weiter ſind ca. achtzig
Steinhäuſer mit der Zubereitung des Materials für die über
die Saale führende Eiſenbahnbrücke, die einen be-

S n reinen Sleinban darſtellen wird, beſchäftigt. Die
Brücke wird auf 8 Pfeilern ruhen. Zwei derſelben ſind bis
zum Anfang des Bogens fertig geſtellt, die übrigen 6 erheben
ſich zunächſt nur wenig über ihrem feuchten Grunde. Bis zum
September a. c. gedenkt man mit ſämmtlichen VBrückenbogen
fertig zu ſein. Das weſtliche Ende der Brücke berührt den Fuß
der Hemimnkoppe, durch welche ein ca. zehn Minuten langer
Tun nel gelegt wird. Der durch den r getriebene Stollen
läuft faſt in der Richtung von Oſten nach Weſten. Der Tunnel
ſelbſt aber, welcher in Kürze in Angriff genommen werden ſoll.
wird inehr eine Nordoſt-Südweſtrichtung erhalten. Nabe dieſer
Stelle wird die Bahn noch yeinie7 auf kurze Strecken durch
Berge geführt werden. in günſtiger Umſtand iſt es.
daß die Steine zu den Brückenbauten in unmittelbarer
Nähe der Bauſtellen gebrochen werden können. Auf der
Strecke bei Ziegenrück ſind mehrere Hunder. Arbeiter
thätig Das Hauptkontingent beſteht aus Jtaliern. Es macht
einen eigenthümlichen Eindruck, wenn man beim Gang durch Zie-
genrück gegenwärtig verſchiedene Geſchäftsbilder erblickt, die rein
italieniſche Aufſchriften enthalten. Daß es zwiſchen den heiß-
blütigen italieniſchen Arbeitern bisweilen zu ernſten Reibereien
kommt, bedarf kaum der Erwähnung. Wie ich mich perſönlich
davon überzeugte, iſt der Sagkebrückenb an bei dem idylliſch
gelegenen Walsburger Hammer, ſchon ziemlich weit ge
diehen. Die Cementirung der drei Brückenbogen dürfte in kurzer
Zeit zu Ende ne werden. Der Ort wird t viel beſucht.
Viele der Beſucher ſchütteln ob der Bauart der Brücke die Köpfe
und meinen, es wäre nicht gut möglich, daß dex mittlere Bogen

Meter Länge dauernden Halt dekommen könne.
Die Tragkraft der Brücke iſt für 180 jer berechuet.
Die Saole Wocht zix Zeit einen vocd alen Caheg v
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daran gelegenen H d ifereien können ſckou ſeit
Wochen nur einen Teil il hen
mag die oberhalb Ziegenrück gelegene Schleiferei nur einen von
ihpren ſieben Schleiſapparaten regelmäßig im Gange zu erhalten.
Um ähnlichen Kalamitäten für die Zukunft aus dem Wege zu
gehen. beſchafft ſich der Beſitzer des Schleifwerkes bei Burgk
eine Dampflokomobile, die das anſehnliche Gewicht von über 400
Centuern hat. Der Koloß wird ſeit vorgeſtern von 22 Pferden
vom Bahuhof Pößneck über Ziegenrſick nach Burgk transportirt.
Die Reiſe geht in Folge der fortwähreuden Steigungen nur

am von ſtatten und nimmt mehrere Tage Zeit in
lnwruch.

Ueber einen Todtſchlag berichtet die Magd. Ztg. aus
Magdeburg: Der ſtädtiſche Tages wächt er K., der vor einigen
Tagen von dem polniſchen Arbeiter Stephanowsky auf dem Ge
viete des neuſtädter Haſens mit einem Spundpfabl über den
Kopf geſchlagen worden war, iſt jetzt in der ſtädtiſchen Kranken
anſtalt verſtorben. Stepbanowsky wollte altes Bauholz
ſteblen, wurde aber von dem hinzukommenden Wächter daran
verhindert. Der bedauernswerthe K. wurde gleich nach der That
nach dem Krankenhauſe gebracht, er befand ſich in einem ſchlaf
artigen Zuſtande, er iſt, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu
haben, verſtorben. Stephanowsky wurde feſtgenommen, er wird
ſich wegen ſchwerer Körperverletung mit tödtlichem Erfolge zu
verantworten haben.

Dresden, 23. Juli. Nach einer Mittheilung des Kal.
ſächſ. Kriegsminiſteriums entbehrt die Meldung des „Vor-
wärts das ganze Lazareth des Leibgrenadier-Regi-
ments liege voll Typhuskranker, jedes thatſächlichen
Aubaltes. Seit 1891 ſind überhaupt nur 4 einzelne Typhus
fälle beim Leibregiment vorgekommen. Auch alle übrigen Be
bhauptungen des „Vorwärts ſind erfunden.

m Zittan 20. Juli. Beim Ausräumen einer Abortgrube
des hieſigen Gaſthofes „Zur Sonne“ ſind drei ſtädtiſche
Arbeiter durch Einathmen giftiger Gaſe getödtet

Drahtnachrichten.
Eſſen a ſt., 28. Juli. Der „Rheiniſch-Weſtfäl. Zeitung

zufolge beſchloß die heutige Zechenbeſitzer Verſammlung des
rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenſyndikats einſtimmig den Allein-
verkauf der Kohlen durch das Syndikat am 1. Auguſt zu über
nehmen. Ferner wurde einſtimmig beſchloſſen, bis auf Weiteres
eine 15prozentige Produktions- Einſchränkung eintreten zu laſſen.
Doch gilt die Einſchränkungsmaßregel nur für die nach dem
1. März 1893 abgeſchloſſenen Verträge. Die Abgabe an das
Syndikat für jede Tonne Mebhfförderung beträgt 50 die Ent
ſchädigung an die Zechen für jede Tonne Minderfördernng
1 Der lehtere Beſchluß wurde ebenfalls einſtimmig gefaßt.

Glasgowp, 28. Juli. Die Vorräthe von Roheiſen in den
Stores belaufen ſich auf 335 690 Tous gegen 413 610 Tons im
vorigen Jahre.

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 62
Gegen 76 im vorigen Jahre.

Wie Nachrichten aus Amerika melden, wird die Angconda-
Kupfermiue die Produktion auf die Hälfte reduziren.

Wien, 28. Juli. Das Syndikat für Konverſion der vier
prozentigen Pfandbriefe des galiziſchen Bodenkredit-Vereins hat
ſich aufgelöſt, nachdem es das geſammte Material im Betrage
von 151 136 000 Gnlden plazirt hat.

London, 28. Juli. Weitere Einnahmen aus der Bank für
Amerika ſind unmittelbar bevorſtehend. Nur noch einige
wenig bedeutende Jnſolvenzen ſind für den heutigen Börſenzahltag
zu erwarten.

Paris, 28. Juli. Der Markt war allgemein befeſtigt auf
Dünſtigen Verlauf der Londoner Liquidation und beſſere New
Vorker Notirungen. Das Geſchäft entwickelte ſich jedoch ruhig, da
die Vorgänge in Siam Reſerve auferlegen.

Petersburg, 28. Juli. Der größte Theil der Aktien der
„Dampfſchifffahrts Geſellſchaft auf der Wolga“ iſt dem Vernehmen
wach an den Aktionär der Rjäſan-Uralsker Bahn Baron Dervios
übergegangen. Es iſt die Frage angeregt, die Dampfſchifffahrts
Beſellſchaft mit der RjäſanUralsker Bahn zu vereinigen.

Petersburg, 28. Juli. Wie verlautet, ſoll eine Aus
dehnung des ruſſiſchen Tarifs auch auf aus Deutſchland
tranſitirende Waaren von der ruſſiſchen Regierung in Ausſicht
genommen ſein.

Rew-Hork, 28. Juli. Die Börſe eröffnete ſtetig, im
weiteren Verlaufe beſſerten ſich die Courſe weiter, der Schluß
war feſt. Der Umſatz der Aktien betrug 336 000 Stück. Der
Silbervorrath wird auf 180 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe
Janden nicht ſiatt.

Markktberichte.
D. Berliner Produktenbörſe. Wockenbericht vom 21. bis

883. Juli 1893. Die zu Ende Woche ſtand unter dem
Zeichen des ruſſiſchen Maximaltarifes, deſſen gegen deutſche Pro
vinzen vom 1. Anguſt er. an von der ruſſiſchen Regierung de
Tretirt worden iſt. Wenn man noch vor Kurzem auf ein an
nehmbares Endergebniß der ruſſiſch-deutſchen Zollverhandlungen

ewartet hatte, ſo iſt dieſe Hoffnung in den betreffenden Kreiſen
urch die Maßnahmen der ruſſiſchen Regierung, vorläufig gründ-

lich zerſtört worden, denn wenn es auch hieß, daß trötz der An
wendung des ruſſiſchen Maximaltarifes Deutſchland gegenüber,
die Verhandlungen mit Rußland als noch nicht abgebrochen au
uſehen ſeien, ſo lag doch die Ausſicht auf Repreſſalien ſeitens
eutſchlands ſo nahe, als daß ſie den Markt nicht hätte beein

ren ſollen. Wir unterlaſſen hier eine Kritik der brüskirenden
Laßregeln Rußlauds, die eine um ſo ſchärfere Spitze gewinnen,

als ſie eben nur gegen Deutſchland dis jeßt in Anwendung ge
racht worden wir wollen nur darauf hinweiſen, daß es deut
cherſeits ein Act der Nothwehr iſt, wenn es ſich gegen ein
olches vergewaltigendes Verhalten dieſes Landes durch Retor
ionszölle wehrt. Der Verkehr des hieſigen Marktes war auf
die betreffende Meldung und die durch dieſelbe veranlaßte Un
ſicherbeit im Handelsverkehr an einzelnen Tagen ziemlich erregt,
erſt gegen Ende der Woche trot einigermaßen Berubigung ein.

as veränderliche Wetter das größtentheils wäbrend der Woche
errſchte, verfehlte ebenfalls nicht den Markt in Unruhe zu bringen;
azu kommen. e dſiege Nachrichten über Druſchergebniſſe im

Oſten der Monarchie. Man glaubt, daß die Ernte doch manches
u wünſchen übrig laſſe, zumal das Angebot aus neuer Ernte
m Vergleich zum Angebot in den Vorjahren geradezu ver
chwindend iſt. Die Landwirtbe mögen wohl die Erfahrungen
es 1892 nicht unbeachtet laſſen, und mit ihrem Angebot

ſoviel als möglich zurückhalten. Auf den Stand der Futter
pflanzen hat die regneriſche Witterung beſſernd eingewirkt, man

oſſt, daß ein annebmbarer Herbſtſchnitt auf Kleefeldern wie auf
ieſen heranwachſen wird. Von Rußland iſt nur wenig Neues

u melden. Jn Nordamerika dauern die finanziellen Schwierig
eiten an. Es hatte an einzelnen Tagen den Anſchein, als ob

ine Beſſerung ſich zeigen wollte, aber erneute Falliments-NRach-
richten bekundeten, daß die ſchwierige Loge des dortigen Geid-
marktes audauert. An und für ſich iſt die ſtatiſſiſche Lage des
dortigen Marktes nicht ungünſtig: es iſt zu erwarten doß ſobald
ieſe Geldſchwierigkeiten überwunden ſind, ein weſentliches An
ieben der Preiſe dort ſtaltfindet. Die Anlieferungen der Farmer
nd r als in der gleichen Woche des Vorijadres, ſie werden

mit 3 parters Weizen gegen 438,000 Quarters im Vorjabre
zefefe en. Die ſichtbaren Beſtände ſind weiter zurückgegangen, ſie
eliefen ſo in der 1 Woche auf 58.9 Mill. Buſh. Weizen gegen

)9,36 Mill. Vuſh. in der Vorwoche und gegen 23,66 Mill. Vnſh.

Jena, 28. Juli. Jn Noda eulſtaud heule Nacht ein J geſt Haundver, 29. Juli. Der bieſige Mogiſſrat beſchloß in ſeiner

ihrer Maſchinen gehen laſſen. So ver Feuer. durch das ſechs Häuſer vollſtändig vernichtet wur
den. Wie mitgetheilt wird, wurde die Ausdehnung des Brandes
durch großen Waſſermangel begünſtigt.

Der Großherzog von Sachſen wird ſich nach der
Abreiſe der Frau Großherzogin nach Helgoland nach Scheve-
ningen begeben.

S. Prinzeſſin Clementine von Coburg, die Mutter
des Fürſten Ferdinand von Bulgarien, die geſtern in Coburg
angekommen iſt, bielt daſelbſt die übliche Tr auerfeier um
ihren verſtorbenen Gemahl, den Prinzen Auguſt von Koburg-
Gotha. Die Feier beſteht in einer Andacht an der Gruft un
einem Gottesdienſt in der katholiſchen Kirche.

Wetterausſichten anf Grund der Berichte der
dentſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.)
Sonntag, den 30. Juli:

Schwül, warm, wolkig mit Sonnenſchein. Strichweiſe
Gewitterregen mit lebhaftem Winde.

Montag, den 31. Juli:
Warm, wolkig und ſonnig, Gewitterneigung.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Verlin, 29. Juli. Morgen zwiſchen 4 und 5 Uhr ſoll der

von dem Brieftagubenverein zu Charlottenburg veran
ſtaltete Diſtanzflug zwiſchen Wien und Berlin beginnen,
falls die Witterung günſtig iſt. Jn Florisdorf reſp. auf dem
Tempelhoferfelde ſoll der Aufſtieg ſtattfinden. Von Wien ſind
am Donnerstag 117 Brieftauben mit ihren Traineuren bier au-
gelangt. Von Berlin find 92 Tauben mit ihren Begleitern nach
Wien abgegangen, um von hier aus die Heimreiſe durch die
Lüfte anzutreten.

Volkswirthschaftlcher Theil.
in der korreſpondirenden Woche des Vorjahres. Aus Eng
land werden Klagen über ungünſtiges Erntewetler laut, nichts
deſtoweniger verharrten die Weizenpreiſe bei trägem Geſchäft
auf ihrem niedrigen Standpunkt. Das Angebot ausländiſcher,
nomentlich nord amerikaniſcher Wagre bleibt groß und drückt an
dauernd auf den Markt. Jn Frankreich erwartet man
quantitativ eine gute Mittelernte in Weizen doch befürchtei
man, daß die Qualität nicht nach Wunſch ausfallen dürſte, in
Folge deſſen konnten ſich die Preiſe daſelbſt meiſt gut behaup
ten. Die holländiſchen Märkte waren Anfangs behauvptet,
ſchwächten ſich aber auf die Bekanntmachung der Einfübrung
des ruſſiſchen Maximaltarifes Deutſchland gegenüber ab. Die
Ernteerträgniſſe in Rußland ſollen namentlich in Sommer-
getreide ſehr bedeutend ſein. Die Tendenz des hieſigen
Marktes war, zumeiſt bei Beginn der Woche ſchwach, be
feſtigte ſich aber bald auf die oben geſtreiften Nachrichten. Es
machte ſich umfänglicher Deckungsbegehr, ſowie größere Kaufluſt
geltend, ſo daß an dem einen Tage die Notirungen ſprungweiſe
in die Höhe gingen und ſich auch weiterhin auf dieſer Höhe
hielten. Der Verkehr war bis in die letzten Tage ein recht be
wegter, was nach der wocheu, ja monatelangen Stille um ſo
mehr auffiel. Angebot von auswärts war nur wenig am
Markt doch ſollen einige Abſchlüſſe zu Stande gekommen ſein.
)ie Preiſe zogen auf der ganzen Linie an unddie Woche ſchließt für die ausſchlaggebenden Getreideſorten

markweiſe höher. Von den Einzelmärkten ſind beſondere Details
kaum zu melden. Weizen ſtellte ſich auf beſſere Nachfrage
zeitweitig höheres Amerika und auf das Regenwetter für nahe
Sicht um 4 höher. Auch Roggen war auf rege Kaufluſt
der Platzſpekulation, auf baldiges Jukrafttreten des ruſſiſchen
Maximalta. ifes weſentlich höher und, ſchloß für den Juli Auguſt
Termin um 4 für September Oktober um S höher.
Für gute Effektivwanre werden andauernd hohe Preiſe bezabhlt.
Mais lag zumeiſt ruhig, Tendenz feſt, Notirung ſchließt um

beſſer als in der Vorwoche. Roggenmehl hatte wiein der Vorwoche ſtilles Geſchäft, die Preiſe zogen um etwa

30 z an. Ziemlich ſchwach war dagegen Rüböl bei ſehr
geringen Umſätzen, die Notiz iſt um etwa 50 niedriger.
Recht ſtill verkehrte in dieſer Woche der Spiritus markt.
Die Haltung war in Folge anhaltender Realiſationen zu Beginn
der Woche ſchwach, bis ſie ſich gegen Ende der Woche etwas er
holte und die aufänglichen Ein zen auf einige Kaufluſt ſo
ziemlich wieder eingeholt werden konnten. Es wurde notirt:

Termine

7—7Loco Aunuguſt Septbr. Septbr Oktober
27. Juli 35,9 34,5 35.,020. Jnli 36.0 34,9 35,1Halle a S., 28. Juli. Nohzucker: Auch dieſe Woche

verlief völlig geſchäſtslos, da Angebot nicht es Raffi-
nirter Zücker: Der Markt nahm in verfloſſener Woche einen
ruhigen Verlauf und haben die Preiſe bei geringen Umſätzen
keine Veränderung erfahren.

Pea derung 28. Juli. Der dieſige Robhzuckermarkt
verlief in der verfloſſenen Woche in ſaſt geſchäſtsloſer Haltung.
Aus erſter Hand waren Umſätze von Kornzucker nicht zu ver
zeichnen und mußten die Aufzeichnungen ausſallen der Verkehr
beſchränkte ſich auf den Verkauf einiger Partien Nacherzengniſſe,
deren Preiſe aber allmählich zurückgingen und ſich zum
Schluß 0,30--1,00 der Centner gegen die Vorwoche billiger
ſtellen. Aus zweiter Hand ſind wieder einige Partien greif-
barer Kornzucker ſowohl als neuer Ernte nach neuer Raffinerie
Redementsberechnung von Jnlandsraſffinerien gehandelt. Der
Wochenumſatz beziffert ſich auf 5000 Ceutner.

Raffinirter Zucker Bei ſehr kleinem Angebot der
erſten Haud haben wir dementſprechend auch in dieſer Woche
e e nes Geſchäft zu ganz unveränderten Preiſen zu ver
zeichnen.

Braunſchweig, 27. Jnli. Rohzucker Die rücklänfige
Bewegung,, welche der Markt in der Vorwoche einſchlug, ver
ſtärkte ſich im Anfange dieſer Berichtswoche, wobei die Preiſe
nicht unweſentlich nachgeben mußten. Jm weiteren Verlaufe
war der Markt recht matt; eine Mitte der Woche eingetretene
feſtere Stimmung war vorübergehend. Von greiſbharer Waare
wurden nur einige Partien Nacherzeugniſſe zu täglich viedriger
lautenden Preiſen gehandelt. das Lieferungsgeſchäft rubte faſt
gänzlich. Der Umſatz greifbarer Waare beläuft ſich auf 4000
Ctr. Raffinirter Zucker: Raffinirte Zucker verkehrten in
unverändert ruhiger Haltung.

Liverpool, 28. Juli. Baumwollen-Wochenbericht.

Wochenumſaß 47000 655000do. von amerikaniſcher 37000 48000
do. für Spekulation S 3000 2000do. für Export S 2000 1000do. für wirkl. Konſum 32900 Zl 45000do. unmittelbar ex. Schiff S 55000 S 53 000

Wirkticher Experte 11000 6000mport der Woche 15000 S 27000
Davon amerikaniſche 10000 15 000Borrato Z 1283000 e 1344 000Davon amerikaniſche S 1046000 1088000

Schwimmend nach Großbritannien 40000 35 000avon amerikaniſche 300600 25090
New-Hork 28. Juli. Weizen eröffnete ſtetig, beſſerte

ſich daun entſprechend der Steigerung im EffektenMarkt infolge
von Berichten über Gold Jmporte ſowie auf Deckungen der
Baiſſiers. Die Aufbeſſerung ging aber ſpäter infolge finan-
zieller Störungen und Zwangsliquidationen wieder verloren.
Schluß ruhig

Mais anfangs höher auf die Steigerung im Effekten
Markte, dann ſtetig fallend auf günſtige Ernteberichte und finan
zielle Störungen.

Chicago, 27. Juli. Weizen anfangs ſehr feſt auf rege
an. ſpäter auf finanzielle Störungen abgeſchwächt. Schluß

en 8Mais niedriger, entſprechend der Mattigkeit des Weizens
und infolge günſtigen Wetters.

reich morgen unterzeichnet werden.

ſtrigen Sitzung den am, Sonnabend Mittag auf der Fahrte Sieg h (egeffenden Fürſten Bismarck auf
em Bahnhof zu begrüßen.Darmſtadt, 28. Jnli. Der Großherzog bat ſich auf

dem zwiſchen Tarmſtadt und Frankfurt belegenen Jagdſcdloſſe
Wolfsgarten geſtern einen Riß der Gelenkkapſel am
rechten Fuß zugezogen. Er wird, je enfalls genöthigt ſein das
Beit zu hüten. Der großherzogliche Leibarzt und ein anderer
Arzt ſind berbeigernfen worden und haben bereits einen Ver-
band angelegt. Morgen findet hier das mittelrheiniſ, be
Turn feſt ſtatt. Großartige Vorbereitungen ſind getroffen
worden. Leidec ſind kie Ausſichten auf das Wetter recht
trübe.

Lemberg, 29. Juli. Der ſlaviſche Agchäologen
kongreß. welcher iür den 13. Auguſt nach Wilna einbernfen
war, iſt verboten werden, weil die Verhandlungen in polniſcher
Sprache geführt werden ſollten.ien 28. Juli. Das Gerücht von einer vollſtändigen
Auflöſung des Reichsrathes iſt unbegründet

London, 28. Jnli. Der Times wird von geſtern aus
Bangkok gemeldet, daß die Unterhandlungen mit der fran-
zöſiſchen Regierung günſtig verlanfen und die Hoffuung be
ſteht, einen friedlichen Ausgleich zu ermöglichen. Es würde
ſür wahrſcheinlich gehalten, daß Siam Frankreich weitere
Zugeſtändniſſe machen werde. Es herrſcht vollkommene
Ruhe.

Londou, 29. Juli. Der Koblenſt reik gewinnt an Aus
dehnnng. Jn Leeds verlaſſen 20000 Bergleute die Arbeit, eben-
n in Nothingham, Tauſende in Briſtlol und anderen
OrtenMadrid, 29. Juli. Wie verlautet, will ſich Caſt el ar vom
politiſchen Leben zurückziehen. Der „Correſpondenzia zufolge
ſollen die Handelsverträge mit Jtalien und Oeſter-

Vermiſchte Nachrichten.
Weſtfäliſches Koisſhndikat. In der geſtern in Vochum

abgehaltenen Monatsverſammlung des Weſtfäliſchen Koks-
ſyndikats wurde wie die Rh.-Weſtf. Ztg. berichtet nach Ent
gegennahme des Berichts des Vorſtandes beſchloſſen, die bis
herige 30prozentige Einſchränkung für den Monat Auguſt auf
27 zu erniedrigen. Der Umlagebeitrag wurde wie bislang
auf 25 9 feſt eſetzt, da noch immer ein Reſt der ſeüberen Unter-
bilanz zu decken bleibt. Aus dem Bericht des Vorſtandes iſt
insbeſondere hervorzuheben, daß vorausſichtlich die Produktions-
einſchränkung nicht volle 27 betragen wird wie auch im
laufenden Monat ſtatt der beſchloſſenen 30 thatſächlich nur
26 eingeſchränkt wurden. Diejenigen Siegerländ er Hochöfen,
welche zunächſt mit ihren Abſchlüſſen zurückgehelten hatten,
baben inzwiſchen auch abgeſchloſſen. Für Auguſt ſind bislang
von 401 000 To. Geſammtbethbeiligung 311000 To. gleich rund
77 verkauft. Die Abſchlüſſe zur Ausfuhr über See betragen
für das laufende Jahr rund 200000 To. Jntereſſant iſt noch
die Mittheilung des Voiſtandes über die allmähliche Steigerung
der Geſammt-Betheiligungsziffer in Folge Anlage neuer Koks
öfen im Laufe dieſes Jahres. Dieſe Betheiligungéziffer betrug
im Jannar 391000 To., im Februar und März 393 000 To-,
im April und Mai 395 000 To., im Juni und Juli 397 000 To.
Sie wird ſich auf Grund der ſatzungsgemäß erfolgten Anmel-
dungen für Auguſt und September euf 401 000 To. für Oktober
auf 412000 To. für November und Dezember endlich auf
4i6 000 To. ſtellen. Falls der bevorſtehende engliſche Streik
größere Dimenſionen annehmen ſollte, würde namentlich auch
die Ausfubhr weſtfäliſchen Koks gleichwie beim vorjährigen eng-
liſchen Streiken daraus Vortbeil ziehen. uGEetſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft. Der Juni
Ueberſchuß iſt recht ungünſtig und der niedrigſte im laufenden
Jabr. Derſelbe beträgt 207 500 gegen 496300 .4 im Vor
jahre und 222 000 im Mai dieſes Jahres. Das erſte Halb
ijahr ſchließt wit einem Geſammt-Ueberſchuß von 1 714 000 .4
gegen 3 524 000 in derſelben Zeit des Vorjahres.

Zur Gründung einer Stärkezucker- und ShyrubFabrit
bei Friedland, i. Meckl. ſind eine Anzahl Gutsbeſitzer aus der
Umgegend zuſammengetreten und haben bisher 2050 Morgen
Kartoffelland gezeichnet, während von anderer Seite noch etwa
ebenſoviel in ſicherer Ausſicht ſteht. Das Kapital wird durch
Zeichnung von 400 Aktien Lit. A. Pflichtkartoffelland à 500
100 Eeldaktien Lit. B à 1200 120000 und Ausgabe von
Obligationen bis zur Höhe von 500 000 aufgebracht. Die100 Aktien Lit. B. ſind bereits für feſte Rechnung übernommen

Die Spiritusproduktion Rußlands betrug in der Kam-
pagne 1892/93 bis zum 1/13. Mai 25 543 234 Wedro waſſerfreien
Spiritus, gegen 24916727 Wedro im entſprechenden Zeitraum
der Kawpagne 1891/92 und 27 805 151 Wedro in 189)/91. J
Königreich Polen wurden in 1891 2967 977 Wedro, in 1892
1976 084 Wedro, in 1893 2796 738 Wedro woſſerfreier Spiritus
produzirt. Trotz der Abnahme der Produktion macht ſich doch
eine fortwährende Zunahme an Vorräthen bemerkbar. Am 1./13.
Mai 1893 betrugen die Vorräthe insgeſammt 13 274 099 Wedro,
gegen 12 339 548 Wedro in 1892 und 11330802 Wedro in 1891

1150 035 Wedro, gegen 967 282 Wedro in 1892 und 865,787

Wedro in 1891. eDie Ernte in Rumänien vollzieht ſich bei günſtigſten
Wetter. Qualitativ iſt dieſelbe brillant, in der Quantität iſt die
ſelbe des geringeren Anbaues wegen etwas gegen das Vorjabx
zurückgeblieben. Sommerſrüchte und Futter ſind überraſchend
gut gerathen.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 29. Juli 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000
Weizen, feſt 160 166, ſeinſter märk. über
Rauhweizen 153 165 Preiſe nominell Roggenfeſt, 142 146 feuchter entſprechend billiger Gerſte Brau-

Futter 128 140 Hafer ruhig 184 190 Mais
amerikaniſcher mixed Donanmais130- 146Raps ruhig 228 238.
Räbſen Erbſen Kümmel excl. Sack per 100Ko. netto feſt 58-—59,70 Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto, Hall. prima Weizen 39,00--49,00 ab
fallende Sorten billiger Mais ſtärke für 100 kg einſchl. Faß
36,37,00 bei knoppen Vorräthen.

(Preiſe per 100 Kilo netio.)
Bohnen Lubinen, Klee

netto
Notiz

Linſen
ſaalen

Futerartikel gefragt Futtermehl 13,50--14,00. Roggeu
kleie 12 13,00 Weizenſchalen 11,00--11,50 Weizen
grieskleie 11,50 --12, Malzlkeime, helle -12,00
dunkle 11,00--12, Helkuhen 13.50 14 Malz 27, 29,
Rüböl Retroleum 20--2. 50 Solaröl0,85/30910--10,5 Zhiritus. p10009 V ſtetig. Kartoffelſpiritug
mit 50 Mk. Verbraucksabgabe-, mit 70 Mark Verbrauchs
abgabe 36,40 Mark. Rüben.

Viehmärkte.
Köln, 27. Jnli. Anftrieb 414 Schweine, verkauft Ia zu

60 IIa 57.4, IIIa 55 die 50 kg Schlachtgewicht. Ge
ſchäft flott.

Hannover, 27. Juli. Es waren aufgetrieben 266 Schweine,
260 Kälber, 147 Hammel. Schweine I. 58--59 II. 55 57
für 100 Pid. Kälber I. 65 45, II. 50--60 III. 45 Hammel
Ii 60 43, II. 55 für das Pfd. Handel gut.

Steinbruch, 26. Juli. Tendenz Unverändert. Vorrath
am 24. Juli 191 739 Stück, am 26. Juli wurden 2195 Stück auf-
getcieben, 1408 Stück abgetrieben, demnach verbliebh am 26. Juli
ein Stand von 192526 Stück. Wir notiren; Maſtſchweiue,
Ungariſche prima Alte ſchwere von 412-42 Kr., mittlere von
41 42 Kr., innge ſchwere von 43 44 Kr., mittlere von 43

um dieſelde Zeit. Davon lagerten im Königreich Polen in 1893



-24 Ke., leichte von 43-44 Kr. Ungariſcke Vauernwaagre,
ſchwere von 42—43 Kr., mtitlere von 42 h Kr., leichte
von 42—43 Kr. Serbiſche, ſchwere von 42 43 Kr., mittlere
von 42/4-43 Kr., leichte von 41 42 Kr-

London, 27. Juli. (Jslington-Viehmarkt.) An den Markt
gebracht waren Hornvieh 200 Stück, Schafe 7000 Stück, Kälber
100 Stück. Bezohlt wurde das Stone von 8 Pſd. für Hornvieh
3 sh 2 d bis 5 eh, Schafe 3 b O d bis 5 h 6 d, Kälber 2 ob
4 d bis 4 ab 4 d

Leipziger Börſe vom 28. Jnli. 9
Dfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipz. Malzfbr. SchkeudiCredit Verein. 97, 50 bz. w. z 92 7 i 4 1103,76G
CEreditbr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.-N.] 4 164, G

Credit Verein 97,50 bz. Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. d. Mansfelder Div. 92193--] 4 1 14,50B
Geiwſch. v. 39 67 (e0.) 98,25 G
V von i55 (ev.) 98,25 G
o. von 98,225G Buſchtiehrnder do. s 02,25do. von 1876 (ev.) 98,25 G GrazKöflacher do, v. 721 5 e

ten Prae,-Altenburg Zeitz StA. 193,6 PragTurnauer do. 108,50
Leipziger Bank

do. Credit n. Sparbank

Cröllw. Schuldverſchreib
Halleſche n

Div. v. 1892

129,25 G 4123500 ſDörſtew.Rattm. Br. g.

Zeitz Par u.Solar „Fab ſco.
Div 1892 4Mansfelder Knxe

124, O
102, G

300 O

Magdeburger Börſe vom 28, Juli.
Magdeburger StadObligat. 101,00do. O. e 2 3 98,10 GFabrik VBucdau O. 103,75GWilhelma in Magdeburg. r Verſich.Geſ. Act.

P. St. à 300 Betk. volgez. 30 746.00BMagd. FeuerVerſich, Act. p. St. à 3000 Mk. mit

29 pt. Linn 202 150do. HagelVerſich.Act. p. St. à 1500 Mk. mit

S pet. in. o a45 (630,00b Gdo. LebensVerſ Act. p. St. à 1800 Mk. mit

39 pt. Eint 25 20 1110,00Gdo. Rückeerſich.Act. p. S. à 300 Mk. vollgez. 62 45Mückv. Verein d. M. Waſſ.Aſſec. p. St. à 300 t

mit 25 p Et. Cinz. i 634 260.00BS Se deburg 8 158,50 Vem. Fabrik Vuckau Actien 4 8 127er
e Elvſch Geſ.Actien 1/2 1 7 7Magdeburger Vade und Waſchanſtalt. a ar 3 7

do. BergwerksSt. Pr. Actien 533 20 7do. Straßenbahn ctien 4 6 6Sudensurger Maſchinenfabrik Actien a 21 u
re Kaſſe-Actien b 82 [111,00 Gzagdevburger Zuckerraffin. St. Actien 4 o
do. do. St Prior. 6 0 104.00 B

Börſe von Berlin, 28. Juli.
Fvndsbörſe. Die UltimoRegnlirung trat heute zu Be

ginn wieder etwas ſchärfer hervor. Der Verkehr nahm ein
lebhaſteres Anſehen an und die Tendenz war ziemlich ſeſt. Dem
Deckungsbegehr ſtand Zurückhaltung der Stücke-Jnhaber gegen
über, was namentlich am Bankaktien-Markt befeſtigend wirkte.
Weiter ſtimulirie das Anziehen des Silberpreiſes und die ſich
beute weiter fortſetzende Erleichterung des Geldſtandes, auch vom
Londoner Geldmarkt. lagen etwas qünſtigere Meldungen vor.
Jm weiteren Verlauf trat wieder große Geſchäftsſtille ein, unter
deren Einfluß die Kurſe der meiſten Werthe wieder etwas ab-
bröckelten. Der beute ſtattfindenden Vundesrathsſitzung ſieht
man mit gewiſſer Spannung entgegen. Bank-Aktien ſetzten zum
Theil nicht unwefſentlich höher ein und zogen zumeiſt im ferneren
Verkauf noch weiter an; wir erwähnen namentlich Kommandit-
Antheile und Teutſche Bank als feſter. Vahnwerthe waren
arößtentheils nur wenig verändert. Oeſtliche deutſche Bahnen
und Warſchau-Wiener auf den ruſſiſchen Maximaltarif weiter
gedrückt. Schweizer Bahnen eher etwas feſter. Am Montan-
aktienmarkt wirkte das Steigen der Kohlenpreiſe in England in
Folge des dort befurchteten Streikes und die Herabſetzung der
Forderungseinſchränkung Seitens der rheiniſchen Koblenwerke
von 30 anf 27, vpreisſteigend. Der Reutenmarkt war ziemlich
feſt, namentlich zogen Mexikaner und Jtali.ner an. Privat
Diskont 3

Produktenbörſe. Der heutige Markt zeigte r Reſervirt-
beit. Man erwartet mit Spannung den Beſchluß, der für heute
ſignaliſirten Bundesrathsſitzung, in der über Repreſſivmaßregeln
gegen Rußland berathen bezw. beſchloſſen werden ſoll. Die
Tendenz war eher feſt, wenn auch die Preiſe gegen geſtern auf
den meiſten Gebieten kaum verändert. Die auswärtigen Märkte
blieben heute bei der Zurückhaltung, die ſich Känſer wie Ver
känfer anferlegten, ohne Beachtung. Offerten aus Nordamerika
lagen wohl auch beute in umfänglicherem Maße vor, wurden
indeß nicht weiter in Erwägung gezogen. Weizen lag ſtill und
im Preiſe unverändert. Das Gleiche gilt für Roggen, der eben
falls unveränderte Notirungen aufweiſt. Hafer lag recht ſtill,
die Umſätze waren wie am Frühmarkt ſo auch im offiziellen
Verkehr belanglos. Mais war auf mangelnden Abſatz matt.

Ferner ſtill uno unverändert. Nüböl ginzuie ohne Ge
rhäft. Der Spiritusmarkt war kaum verändert etzte etwas

niedriger ein, erholte ſich aber bald, als einige Kaufluſt und
Deckungsbegehr ſich geltend machten. Notirnngen unverändert.

Wagren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Bex lin, 28. Juli. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen ver 1000 Kg.
loco ſtill, Termine wenig verändert, geknndigt 50 Tonnen, Kundignugepreis 12 Mk.
vez., loco 166-168 Mk. nach Quslität bez., Lieſerungsqualität 160 Mk. vez Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 162,50 Mk. bez., per Juli-Auguſt
Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., ver September- Oktober 163,50 163
163,50 Mk. bez., per Oktober- November 164,50 164,25 164,76 Mk bez per No
vember Dezember 165,5— 165,25 65,75 Mk. bez., per Dezember- Januar Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco etwas mehr offerirt, Termine ſchließen höher,
gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 139--149 Mk. nach Qua
lität bez., Lieferungsqualität 146 Mk. bez., inländiſcher guter alter und neuer 146
147 Mk. ab Bahn bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk.
bez per Juli-Auguſt Mk. i per AuguſtSeptember Mk. bez., per Sep
tember- Oktober 148,75 149,75 Mk. bez per Otkober- November 149,25 150,26 Mk.
bez., per November- Dezember 149,60 180,5 Mk bez.

Gerſſe per 1000 Kilogr. loco ruhig, große und kleine 140-170 Mk. nach Qua
lität bez., Futtergerſte 125—146 Mk. nach Qualität bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco gut vehauptet, Termine nahe Sicht niedriger,
gekündigt 100 Tonnen, Kündigungspreis 176,5 Mk. bez., loco 178--192 Mk. nach
Qualität dez., Lieferunzsqualität 179 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 178
182 Mk. bez, feiner 183-—185 Mk. bez, preußiſcher mittel bis guter 178-182 Mk.
bez., feiner 103 87 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 179 183 Mk. bez.,
feiner 181--88 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 176,5-—
176 Mk. bez, per Juli-Auguſt 16 60 161 Mk. dez., per AuguſtSeptember
Mk. bez., per SeptemberOktober 166,5-—266,5 Mk. bez., per Oktober November
Mk. bez., per Norember Dezember 163,5 t24,5 Mk. bez., per April 1894 161,6
162,75 Mk. bez., per Mai 1894 16 152,5 Mk. bez.

Magdeburg, 28. Juli. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen Mk.,
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 155 159 Mk., Rauhweizen

Mk., Roggen 141145 Mk., Chevaliergerſte 1665--175 Mk., Landgerſie 165

bis r e Mk. für 1000 s Juli Auguſt mrBreslau, 28. Juli. Roggen per guli 142,00, per Juli-Auguſtper September-Oktober 147,50 M. de

Stettin, 28. Juli. Weizen ruhig, loco 150--17, ver Juli 148,00, per
September-Oktober 61,00. Roggen loco unverändert, 194 140, per Juli 142,00,
per September-Oktober 145,50. Pommerſcher Hafer loco 164 170.

Kbln, 28. Juli. Weizen hieſiger loco 17,05, fremder locs 17,76, per Juli
De per Novemfer Roggen hieſiger loco 15,75, fremder loco 17,76, per
Juli per November Haſer hieſiger loco 26,26, fremder 17,76.

Maunnheim, 28 Juli. Weizen per Juli 16.25, ver November 16,80, per
März 17,25. Roggen per Juli 18,15, per November 15,0, per März 18,25.
Hafer per Juli 17,00, per November i5,30, per März 16,50.

Hamburg, 28. Juli. Weizen loco ruhig, yolſteiniſcher loco neuer 164
bis 168. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 148—182, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 101. Hafer ruhig, Gerſie ruhig. n

Wien, 28. Juli. Weizen per Herbſi 8,10 Gd, 8,13 Br., per Frühjahr 8,43
Gd., 8,16 Br. Hioggen per Herbſt 7,12 Gd., 7,18 Br., per Frühjahr 7,36 Gd.,
7,39 Br. Hafer per Herbſt 7,13 Gd. 7,16 Br.

Peſt, 28. Juli. Weizen loco matt, per Herbſt 7,90 Gd., 7,92 Br.
per Frühjahr 8,26 Gd. 8,28 Br. Hafer per Herbſt 6,79 Gd., 6,8! Br.

Paris, 28. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver Juli 20,80, per
Auguſt 20,90, per September- Dezember 21,60, per November- Februar 21,90.
Roggen träge, per Juli 13,20, ver November- Februar 14.39.

Paris, 28 Juli. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Juli 20,89, perAuguſt 20,89, per September- Dezember 21,49, per November- Februar 23,70.
RNoggeu matt, per Juli 13,20, per November- Februar 14,30.

Amſterdam, 28. Juli. Weizen auf Termine niedriger, per November 173.
Aoggen loco geſchäftslos, do. auf Termine flau, per Oktober (19, per März 121.

Antwerpen, 28. Jnli. Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer flau.
Gerſie ruhig.

Weizen loco 11,00. Roggen loco 7,50.Petersburg, 28. Juli.
Hafer loco 5,00.

Liverpool, 28. Juli. Weizen und Mais J. niedriger, Mehl ruhig-
London, 22. Juli. An der Küſte 27 Weizenladungen angeboten.
London 28. Juli. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon

tag Weizen 78160, Gerſte 51710, Hafer 89250 Orts. Markt im Allgemeinen ſehr
träge, matt, Mehl feſt.

London, 25. Juli. (Schlußbericht.) Fremder Weizen 2 Sh. niedriger als
vorige Woche, Käufer zurückhaltend, Mehl ruhig aber ſtetig. Uebriges Getreide
loco und ſchwimmendes ſehr träge bei niedrigerer Tendenz. FNew Hork, 28. Juli. (Telegramm.) Weizen loco 695g, Weizen Juli 67 s
Weizen Auguſt 68 Weizen September 70 Weizen Dezember 758 g. Mais Juli
47, Mais Auguſt 47, Mais September 47 g. Mehl 215. Getreidefracht 384.

Chicago, 28. Juli. (Telegramm.) Weizen per Juli 59, Weizen per
Auguſt 19 Mais per Juli 37

Zucker.
5 e b urg, 28. Juli. Nachmitiagébericht. Rüben- Rohzucker Produkt

Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 16 0222
per Auguſt 16,02152 per September 14,55 per Dezember 14,30 feſt.

Paris 28. Jnli. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker ruhig 88 Prozent
loco 41, --342,25 Weißer Zucker feſt Nr. P. 100 Kiolamnm p. Juli 43,37 172
Auguſt 43,62152 per September 143,62112 Oktober Dezmber 43 55

„London, 28. Juli. Telegramm. 6 Prozeut Jabazucker loco 181ſ2 ruhig
Rüben Rohzucker loco 15,6ſ8 feſt.

Havre, 28. Juli. Telegramm und Ziegler u. Co
New-Hork ſchl oß mit 5 Point Baiſſe.

Havre, 28. Juli. Vormittags ſo Uhr 30 Minuten. Telegramm von Pei
mann, Ziegler u. Co. Kaffee good average Sontos v. September 98,25, p. Dezemb
94,75 per März 92,75 ſa leppeud

(Telegramm). Kaffe Rio Nr. 7 low ordinary perNew-York, 26. Juli.
Juli 15,95, ver Septemb. 15.70Hamburg,28. Juli. (Nachmittags.) Good average Santos per Juli 8014
per September 79154 ver Dezember 761ſ4 per März t ruhig.

Am ſt er da mm 28. Juli. (Telegramm.) Java-Kaſſe good odrlnary 6b1212

Petroleum
Berlin, 28 Juli. Petroleum (Rafſinirtes Standard white) per 100 g

mit Faß in Polen von 100 Ctr. Termine Gekündigt k. Kündigungs
preis Vik. Loco per dieſen Monat Mit., Durchſchnittspreis M.

Stettin, 28. Juli. Petroleum loco 9,15.
New-York, 26. Juli, (Telegr.) Raſſinirtes Petroleum Standard white

in NewYork 6,05 Gd. do. Standard white in Philadelphia 5,00 Gd. Rohes Petro
um in Rew-Pork 4,90 do. Pipeline Certiſicates ver Juli ſtetig.

Bremen, 28 Juli. Raffinirtes Petroleum ruhig, loco 4, 6 Br.
Antwerpen, 28 Juli. Telegr. Schlußbericht). Petroleum rafſinirtes

Typee weiß, loco 12 bez. p. Juli 12, Br., p.. Auguſt 12- Lr
per September-De zember 12 Br. ruhig

ffee.
von Peimann

Hamburg, 28. Juli. Petroleum ſtill Standard white loco 4,70 Br.
per Auguſt- Dezember 4,50, Br.

Sbiritts.
Berkln, 28. Juli. Spiritug mit 60 Mark Vetdranhkabgabe per 100

Liter à 100 Proc. 10000 Proc, nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnitts
preis Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Monat.Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabg. Gekündigt Gek. 10 00(0 Liter. Küu
digungévr., Mark. LocomitFaß, ver dieſen Ponat Juli- Auguſt 34,
Auguſt-Seve. bez. 31,2 September Olt. 34 34,9
p. Norember December 34,6--35, bz. April 39,9--40,2 bz. Mai 40. 401

Nordhauſen 28. Juli. Brauntwein 45 ſ0 für 100 Kg. ohne Faß ad
Brennerei 6,00-63,00 Mk. Brantwein 40 00 für 100 Kg. desgleichen 56,00 66,00
Mark, nach Angabe der Kommiſſonen der hieſigen Brauntweinſädrikanten durch die
Handelskammer notirt.Poſent, 28 Juli. Spiritus loco ohne Faß (b0er) 54,20 do. loco ohne

aß (70er) 34,60 ſtillß 5 28. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Procenkexel. 60 Mat
Verbranchkabgaben per Juli 54,80, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben ver
Juli 34,80, do. do. ver Juli-Auguſt do. do. ver Ang. Sept.

n e ſtill mit 70 M. Konſumſteuer 35,20ver Juli 33,59. AuguſtSeptember 33.50.Hamburg, 28. Ju i. Spiritus loco ſtill per J9uli-Anguſt 237f8 Br. ver
per AuguſtSeptember 237ſ8Br., per Sept. -Okt 24 Br.,Paris, 28 Juli. Spiritus feſt Juli 45,75 ver Auguſt 44,60
per September- Dezember 42.25 Januar- April 42,75

3 6

Oele. Oelſaaten. Fettwagren.
Verlin, 28. Juli. Rübhi per 100 z mit Faß. ſill. Gekündkt

Centner. Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß orne Faß perSept.Okt. 47,9 ver Oktob. Nov. 48, Mk., per Nov.Dez. 18,
bz, April Piai -—49.Leipzig, 28. Juli. Rüböl per 1060 Kg. notto ohne Faß flüſſiges 40 Marr
bez., gefrorenes Mk. bz. leblos.

Leipzig, Raps ver 100 Kilog. nettoLeipzig. Rapséluchen per 100 Kilogrk. netto 235- 246 Mk. bez.

Stettin, 28. Juli. Rüböl loco ruhig ver Jnni 47,70 ver
tember-Ocktober 48.00

Köln, 28. Juli. Rubbl loco 51,80, ver Oktober 209,60.
Bresüau, 28. Juli. Rübol per Juli 19,00, per Sept. Oktob. 49,50,

Hamburg, 28. Juli Rüubbl (unverzollt) ſtill toc o 497 ßarie, 28. Juli. (Telegramm.) Rüböl ruhig per Juli 57, p. Auguſt 87,25

September- Dezember 58,25, Jauuar April 59,
Futterſtoffe und Düngemittel.Hamdurg 27. Juli. Futterſloſſe Palmkuchen, deutſche, 123 126 Mark fut

100 X Cocosnußkuchen, deutſche, 160 170 Mk. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen
135 140 Mark für 1000 Kg. Erdnußkuchen 145- 105 Mark für 1000 Ag je nachQual
Rapskuchen i r n Leinkuchen 150- 355Mark ſüri 00 kg. Pam
Kernſchrit 110- 115 Mark für 10 ilogr.London, 27. Juli Chiliſalpetar 8 sh. 2032 àä. für gèwöhnliche

für chemiſche Sorten Hülfenfrücht
ülſfenfrüchte.

Berlin, 27. Juli. (Pol.-, Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 M
Speiſebohnen weiße, 20— 50 Mk. Linſen 28— 80 k. per i00 Kilogr.

Berlin, 2s. Juli. Mais per 1600 Kilogranm Loco feſter Termins
niedriger. Gek. Ton. Kündigungspreis Mk., Loco 24-132 M n. Qual.
p. d. M. per Juli-Aug. bez., per Auguſt bez., per Sept.Okt. 115 bez
Olkt Nov. 115,5 per Nov.Dezbr. 116 bez. 589Ervſen per i00 Kilogr. Kochwaare 100 19d Mk. dez., Futterwaare 146 16
Mk. nach Quaolität.ß i Mais per Mai-Juni 5,52 Od., 85,55 Br., Hafer perg t Die 50 Zurühjahr 7,1 7 r.5 New-Hork, 27. Tuli. Telegramm New-York.) Male per Juli
Auguſt per

St

Mehl.Berlin, 28. Juli. (Amtl.) We eht Nr. O u. per 100 Klar. un
incl. Sack. Termine behauptet. Gek. Sack, Kündigungspr. Mk., p. d
M. Mk. bez., Durchſchnittspr. k. dez., p. Juli-Aug. be g.
Sept. Sept.Okt. 19,20 bez. per Okt. Nov. 19,30 bez., p. Nov.Dez. 19,40

e r 28. Juli. e Art 00 ded hen g.17,75 bez. Fein n über Notiz bezahlt. NRoggenmi er Tor Malen 4900 bez Nr. 0 1,5 Wik. höhe
als No. O und 1 per i00 Kilogramm VBrgzinel. Sack.Paris, 28) Juit, Raghn. (Schinßbericht Mehl matt, per Juli 43,8
per Aug. 44,20, per Sept.Dez. 45,70, per Nov.Dez. 46,20.5 e w-York, 27. Juli. (Telegr.) Mehhl

Stärke. Kartoffelmehl. eHamburg, 27. Juli. Kartoffelfabrikate. Tendenz: Feſt.
nominell. Notirüngen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt a t
20,00 Mk., Lieferung 19,50-—20,00 Mk., Kartoffelmehl. Primawaare r
Lieferung 19,00—19,25 Mt., Superiorſärke 19,75- 20,25 Mitk., Superiormehl 0,

21,00 Wiark. 9Stroh. Heu.
Verlin, 27. Juli. (Pol.-Präf.) Mchtſroh Mk. Heu m

Mark 100 Kilogr.

Butter. Eier. Fleiſch. o mVerlin, 27. Juli. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, r
Bauchſieiſch 0,96, 1,30 Mitk., Schweinefleiſch 1,10—1,56 Mk., Kalbfleiſch 6,90 Le
Hammelſieiſch 0,90-—1,50 Vik., Vntter 1,80--2,80 Pik. ver 1 Kilogr. Vier 60
2,09 -4,00 Mk. Kartoffeln.

Verlin, 27. 9uli. r per 9- 14,00 M.
aumlvolle un olle.Leipzig, 28. We Notirungen v. Kammzug a. zzeit: La Plata Conlrote

Auguſt 3,67,50 Mk., Sept. 3,72,50 Mik., Okt. 375 Mk., Nov. 3.77,50 Mark, Dez.
Jan. 3,80 Mk. Febr. 3,82.50 De d behe de wvir 3.87,50 Mk. MaiJuni 3.90
Mk. Tagesumjſatz 55000 Kgr. Tendenz behanptet.S Leryool, 27 Juni. e (Anſangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz
8000 B. Stetig. Lagesimport 3000 B.5 Liverpevt, 2 Juli. Nachmittag. Baumwolle Umſatz 8000 B. davor ſür
Speculation u. Export 2e0 V. Feſt.

detalle.
5 e W a. M., 27. Juli. Hochhalliges Silber in Darren et Kilogr.

Br., 99,00 e

Breslau, 28. leAmſterdam, 28. Juli. Bancazinn 53114.London, 28. u on 101j16 Lſrl., engl. 10314 Lſtri., Zinn 831

I.,Zink, 1751g Lſtrl. Antimon 38. tr 7 W ns Juli. ChiliKupfer 421ſ4, per 3 Monat 42 5/g bez. werd
Glasgow, T Vormiltags 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Number

warrants 42 ſh. d. Stetig. aGlasgoéw, 28. Juli. (Schluß). Mixed numbers warrants 42 sh, 2 d.J Rewyert, 26. Juli. Zinn Straits 18,80 Doll. Eiſen Ar. 1 Coltnes
21,75 Doll.

b. H. ptwortlich: Eyefredakteur Vr. der Staatswiſſenſchaften Frie drichJoh r r für geirar Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volks
wirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleber

öniagi Jarienhi 1 152,2Pr. Centrb.Pfdb. rz. 100 4 100,206 ſLursk- Kiew 4 (94,90bz Braunſchw. Bank 5 108,50G ſKöniginMarienhütteW er a 102,50030 Mogsko Kurt z 6 53 Prratehget a s 106,40B König Wilveim Stßr 77 15 1
3 do. do. 3 i 99 6063 Mosko,Ajäſan 96,60b z anziger Privatbank 823 o. Pr. w.Kursnokirnngen Pr. Centr. Komm Obl. zig e r entper Dre s e J o WPr. Hp.-A. B. VII. XII.. 4 192b3 jäſan-Koslow „50bz Deutſche Nationalbank 98, e. b Man Kure edere Berliner Börſe vom 28. Juli. re XV-XVIII, unkündb. 4 d h Srgpt 127,72eb G e Bahn epis 99009 hbinsk-Bologohye 30bz eraer Bank wo ein Naſſa Bahn.(Ergänzungs-Kurſe.) Pr. HpV.-A.-G. Certif. Ruſſ Südweſtbahn 4 75, 10b Hannorerſche Bank 4 o b Rheiniſche Stahl Lit. C. 143.3003

Rhein. Hyp. Pfd. 1090 4 Transkaukaſiſche 3 77,60 a purger HypothekenBank 811309, bz V S d ſt e -ActienSei Fond und Slanievapſere, e w. e. w. C i e Weh Sie u e See gen Se rD z eſ. B. C.B. rb. 10 7 o. her e Ver kg 80eutſche Fonds un aatspapiere. wie e on 10020bz u ichined er 70, z
re l e De 7 v hurteſ. PSch a 40 T. r do. do. un vie 19035 4 (109. do Zarskoe-Selo- d Zordd. Grund Credit. Der P Nienekhag t 006

Bad. Präm. Anleihe 1867 4]137,50B Änatoliſche S js88, 0bzB Oeſterreichiſche Lan erbank S do. Neaſtadt e 103,50 8el Präm.-Anlehe 4 144,75 G Portug. Eiſenb.O. t I J an Paſſa e konv. 3 4,500zraunſchw. 20 T lr.-V. e e wer 104,106 2 e e O. 5 0 2 5, 9 u v m w 4 4 7 B. r J 26 1446Bbin Vind a mee Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen. Schwein Centralb. S wer kenb. t Boe Wimer dorf r

ſ St. 3 235 D. 7 e de w rli e i 3,135,00G do. 1886 4 Weimarer Bank konv. 126,50 Berliner Lageruof „Pr b nWopeder 3 128.50bz Berg.-Märk. III. A. B. 3 z 99bz do. Nordoſtvabn Weſtfäliſche Bank 55519113, 806 ins Geſe ſchaft nMeininger 7 fl-Looſe 26, 906 o III. C. h 99b3 Serb. Eiſ.-Hyp.-Obl. A. 18 77,50B Wiener Bankverein 7 weiger Dute C li4,756
Oldenb. 40 Thlr. -Looſe 3 1127,75bz See ehe 106,bz gHithelm uremonrg'. i 7 Wiener Unionbank 7 Buhle en ndaſtrie eTr Ubeck engaran 9 ilhelm- r J Fagrlo u r 10 196, bzAusländiſche Fonds. MagdeburgWittenderg 3 68,809 Manitoba 97256 Obligationen induſtrieller Geſellſch. n wer 20 270
e Borng endw i Nort n Pat. J. bis Danz. Oehln üble St Pr. 9f. un De 0 z 9 9 Düſſe r 14 128,Freiburger 15 Fres. 31 50bz do. 1874 do. III rz. 1937 8 181,75b3G Allg. Elektr.G-ſellſcheft. 2 1100, b re is 239.70040Italien Natb. Pfd. ftfri. a Megdlenb. Friedr. Frzb. 3 a Oreg. Railw. u. N. 1925 5 86, bz. Uſcherslebener Kaliwerke 5 138,25b36 Friſter Roßmann kenv. 97
Lopenhag. Stadt Anl. t 93, 100 (Oberſchleſ. Lit. BI. St. Louis u. S Fr., 1931 9 103, 50 Lochumer Gußſtahl z G. nmi-Fab. Fonrobert 3 78 GOperr. Tee 4 [62 t See Südbahn c e do. do. 85, z r ine do Voigt Winde 8 uo. Cred. 100, 55 328, 100 Saglbahn 8 2 8 Schlüter 5 195 50do. wer Lodje v 147 108 Weimar-Geraer Eiſenb.StammPrioritätsActien. Er. Serl. Vferdet. 1. u. I. e ar z. Wien G ter 5 270,8
do 1861er e u 324,10 b S Ff er n Kaiſerref um.do. räm.-Anl. 1864 e h brechts bahn 727 6 108, 50do 1866 Bö b. G.-Obl. 4 100,80bz G BreslauWarſchau 18,50b3 Hibernia e 3 dine losSpaniſche Ext al Fleade G.-Obl. 85 103, 108 Dortmnnd-Enſchede- 4,114,2563 ranrahütte 25v3 e rn ar
a t e e Dre rCkebahrem Vaptia r e erb. Ciewere 3 eo 0. „Oblkig. e 7 reuſſ. S ahn [7 h Fe 20 96o rege eedſe 85, dobzG en e 4 2 250 e 7 VWorddeutſcher Moyd o 70b3 ement. vTü. Tab.-R.-A. abg. l D e v Du 101G WeimarGera 1585,7563 u v 7 a c 700 en weiger an 103077 ux- Prager Gold 7 7 jen-Jud. 2102, z 7 121, oD riefe. Saüiz, Kari-Lrdw. 1990. o 50hz EiſenbahnStamm-Actien. Paſſage Act.„Baurer. SuukeDeutſche HypothPfandbriefe al e e er. i ſenbah r eher et Täüamaſch

f. O. p ittelmeerb. t n e 102,50Anhalt-Deſſauer Pfobr. 193,B do. Sold o o Baltiſche (gar. 61,50 B v. Thiele- Winkler. 4 1100,90bz Stral e Kie o ist G
Deuütſ. Gr. Kr.-Präm. J. 111,906 Vaich derte 17225 105.406 Zoologiſcher Garten 5 106 306 t Am 212II. Abth. 07, 306 do. Pr. a eridional-Eb. o wää 8 96,60 GD. Gr. K. B. IiI, r und IIIv. z u v ß 4 Wie kv. Weſtb. Bergwerks- und Hütt n-Actien. Zuckerfabrik Frauſtadt 0

Gr. K. B. IV. r 110 u 99,00 O. Sa ammergu D J 17 J e e er g J 17 72 o v. 95, Lentbe eenewigte B2 See diierdinger 2 66, 78620 Umre nungs-Courſe.d0. VI. r. 100 o3. G Oeſt. Ung. Staatsb., alte 84,50bz6 EutinLübeck oobz Baroper Walzwerk 083,bz G Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holl und. 12 MDeu ſch. Grundſch -Obl. 4 102bz do. 1874 100 Frankfurt Güterb. 4 l Berzelius 10 r260,0bz G 1 Dollar 4 Mk. 26 Pf. 100 Rubel 320 Mkdo. do. do. 97. 50 b do. 1825 78,90 G Albrechtsbahn gar 145,206 Braunſchweiger Kohlenwerke s 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.Deutſch. Hyp. -B.-Pföbr. do. Ergänzungen 3 31,30G RaabOedenb 26,00 b do. St. Pr. 887,906Heomb. Hyp. rzb. à 100 n g do. Volerpr: 4 tot 50bz0 Reichenb. Pardub.tz wännhe Conſolidat. Bergw. G. 12 1149,80bz (d Silber- und apiergeld.do. nnkdb. bis 1900 4 1038 Oeſterr. Lokalbahn 4 95,60 G In r „Galiz. (gar) Conſol. Marie l Go iMeininger. Hyp. Pfob. 4 10,30G do. Rordweſtbahn 5 1101,206 S al. Meridional. 7 h 120,760 Conſol. Redenh. St Pr. 012,00G Cours in Mark. 18250do. H. unkdb. bis 1900 4 ioz, z Pilfen-Prieſen 4 193,50G do. Mittelmeerb. ſifr. l 7563 Duxer Kohlen kon. 12 Dollar eer S. 7do. Präm.ſdbr. 4 129,75G Südöſter. Bahn (Lomb.). 3 164150B GeEenkirchener Gußſlahl 464, bz. [Dacaten per St 9,700NRordd.-Gr.Cred. Pfob. 4 tot bz6 do. Obligationen 5 103,50bzB Bank-Actien. Georg Marien St. A. 71 8063G Jmperials per i 235Pomm. Hyp. B. III. IV. neue rz.100 4 o. 5örz G Ungar. Nordsſtbahn 95,40ebzG o. ter 100,6) Rapoleonsd'o e Per erdo. V., VI. b. 1900 unk. 4 lo3bzG do. do. Gold O. Zf. Gußſtahl 04.60 G Souvereigns e TP. B.-C.-Pfd. I. II. rz. 110 113,0 do. Eiſenb. Silb. A. Alj, 97,6zG Anglo Deutſche Bank arzer Eiſenw. konv. 6,G Engliſche Banknoten per ſtr. dodo. III., V. u. VI. r. 100. 107506 Gr. Ruſſ. Eiſenb.- Geſellſchaft 3 Bank der Berl. Kaſſenv. 4 129,80 G do. do. St Pr. franz. Banknoten per 100 Fres. e 25
do. VII. VII. 1X. rd. 100 101,306 ZSJvangorod-Dombrowo 102,706b: Bank für Sprit und Prod. 3 63 756 5737 Bergwerk 7 121 25636 [Oeſterr. Banknoten er .00 Fl. ido VIII. rz. 100 103,50bz Koslow-Woron. 1889 4 93,10bz Barmer Vankverein 6 115, 30 änowrazlaw, Steinſ.-B. 1 e do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) bXl. rz. 100 96 50b3z Kursk-Chark. Aſow 9 9:,bz Berliner Handels-Gef. 6 1134, z Kattowißer s li22,306z3G Ruff. Banknoten per 100 Rb. 1212,30bz

5] les Becker Bankgeschä r aute re ernaäe Fernspecher
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